
BÜRGERSERVICE
�  Abfuhr Restmüll
Freitag, 23. Januar
RM 2 + 3 + 7 = Kernstadt,  
südlich der Bahnlinie, östlich 
der Gartenstraße, Sonnenrain/
Kogenäcker, Hesselbühl
Montag, 26. Januar
RM 4 + 5 = Ortsteile
Dienstag, 27. Januar
RM 1 + 6 = Kernstadt, nördlich 
der Bahnlinie, östlich der Mar-
tin-Schneller-Straße, nördlich 
der Friedhofstraße

Öffnungszeiten
�  Bürgerzentrum und 

KFZ-Zulassungsstelle
Montags, dienstags, mitt-
wochs, freitags 8 – 16 Uhr 
Donnerstags 8 – 18 Uhr 
Samstags 9 – 12 Uhr

�  Rathaus
Montags – freitags 8 – 12 Uhr 
Dienstags 14 – 16 Uhr 
Donnerstags 14 – 18 Uhr

�  Hallenbad
Montags, 16 – 18 Uhr 
(nur Frauen) 
Dienstags, 16 – 18 Uhr 
Mittwochs, 17 – 21 Uhr 
(ab 19.30 Uhr nur Erwachsene) 
Samstags, 14 – 17 Uhr 
Sonntags, 9 – 12 Uhr

�  Tourist-Information
Montags – freitags, 9 - 12 Uhr 
Montags – donnerstags, 
14 – 16 Uhr

Amtliches Mitteilungsblatt der Stadt Pfullendorf und ihrer Stadtteile 
Aach-Linz, Denkingen, Gaisweiler, Großstadelhofen, Mottschieß, Otterswang, Zell a. A.
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Bürgermeister Kugler startet 
in seine zweite Amtszeit 
Pfullendorf/stt – Im Rah-
men einer öffentlichen Ge-
meinderatssitzung hat Bür-
germeisterstellvertreter 
Peter Schramm am vergan-
genen Dienstag Thomas Kug-
ler für seine zweite Amts-
zeit als Bürgermeister der 
Stadt Pfullendorf verpflich-
tet. Viele Vertreter aus Poli-
tik, Wirtschaft und öffent-
lichen Einrichtungen, aber 
auch zahlreiche Bürger der 
Stadt fanden sich zu diesem 
feierlichen Anlass im vollbe-
setzten Rats- und Bürger-
saal ein.  

Es war eine Gemeinderatssit-
zung der etwas anderen Art. 
Zwar waren auch sämtliche 
Gemeinderäte anwesend, aber 
vor allem waren es Wegbeglei-

ter und Menschen, die Thomas 
Kugler im privaten oder öffent-
lichen Bereich freundschaft-
lich verbunden sind, die an der 
Einsetzung teilnahmen. Fest-
lich umrahmt wurde die Veran-
staltung von einem Posaunen-
semble des Stadtmusikforums 
unter der Leitung von Stadt-
musikdirektor Thomas Stöhr. 
Die offizielle Amtshandlung 
ging rasch über die Bühne. Pe-
ter Schramm, der Kugler nach 
einer kurzen Ansprache die 
Verpflichtungsformel sprechen 
und unterzeichnen ließ, erin-
nerte in launigen Worten an 
die Amtseinsetzung vor acht 
Jahren, die ebenfalls er vorge-
nommen hatte. Damals habe 
es in der Stadt Bedenkenträ-
ger gegeben, die bezweifel-
ten, dass ein Dorfbürgermeis-

ter aus Sauldorf in der Lage ist, 
eine Stadt wie Pfullendorf mit 
ihren mannigfaltigen Aufga-
ben zu lenken. Schon nach vier 
Wochen seien allerdings die-
se Bedenken verstummt, denn 
Kugler habe sich in beeindru-
ckend kurzer Zeit ein kompe-
tentes Detail- und Fachwissen 
über Pfullendorf angeeignet. 
„Sie haben ein Gespür für das 
Richtige und Machbare“, sagte 
Schramm, „Sie sind nicht nur 
ein Macher, Sie sind auch je-
mand, der mit scharfsinnigem 
und feinsinnigem Geist an Kul-
tur und Tradition interessiert 
ist.“ Kugler habe, da sei das 
hohe Wahlergebnis eindeutig, 
die Mehrheit der Bevölkerung 
hinter sich gebracht, obwohl 

Fortsetzung auf Seite 2

Gemeinderat Peter Schramm (rechts), der zugleich das Amt des ersten Bürgermeisterstellvertreters inne hat, verpflichtete Bürgermeister 
Thomas Kugler im Rahmen einer feierlichen öffentlichen Gemeinderatssitzung für die zweite Amtszeit.  Foto: Anthia Schmitt

Anna Kratzert
Am Alten Spital 5,  88630 Pfullendorf,

Telefon 07552 7745

Schoenenberger naturreiner Heilpflan-
zensaft Thymian: Zur Besserung der Be-
schwerden bei Erkältungskrankheiten der 
Atemwege mit zähflüssigem Schleim und 
zur Besserung der Beschwerden bei akuter 
Bronchitis.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie 
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker.
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er nicht der „Popularitätsha-
scher“ sei, sondern unmiss-
verständlich sage, wenn etwas 
nicht geht.
Worte der Anerkennung gab 
es auch von Landrätin Stefa-
nie Bürkle. Es sei ein Zeichen 
von Respekt und Anerken-
nung, wenn so viele Menschen 
den Bürgermeister in die zwei-
te Amtszeit begleiten, sagte sie. 
Und: „Sie sind mit Ihrer Person 
und Ihrer Grundhaltung ganz 
nah bei den Menschen, es geht 
Ihnen in allem, was Sie tun, 
nicht um sich, sondern um die 
Stadt und die Menschen. Sie 
nehmen sich mit ehrlichem In-
teresse der Belange der Bür-
ger an.“ Weiterhin sagte Bürk-
le: „Sie zeigen Wege auf und 
Alternativen, Sie wägen ab und 
hinterfragen und lassen andere 
Meinungen gelten.“ Für sie, so 
Bürkle weiter, sei das hervor-
ragende Wahlergebnis deshalb 
kein Wunder und kein Zufall. 
Die Landrätin hob nicht nur die 
Verdienste und die Einsatzbe-
reitschaft Kuglers für die Stadt 
Pfullendorf und ihre Bürger 

hervor, sondern auch das über 
die eigentlichen Amtspflich-
ten hinausgehende ehrenamt-
liche Engagement, um sich für 
die Belange Pfullendorfs auch 
an anderer Stelle einzuset-
zen, beispielsweise im Kreistag, 
im Regionalverband, im Auf-
sichtsrat des Krankenhauses 
oder im Aufsichtsrat der Spar-
kasse. Bürkle beendete ihre An-
sprache mit einem Appell an 
die Bürger, ihren Bürgermeis-
ter nicht allein zu lassen, wenn 
er sich „in den Wind stellt und 
versucht, das scheinbar Un-
mögliche möglich zu machen“, 
sondern den Weg gemeinsam 
zu gehen. Kugler wünschte sie 
für die nächsten acht Jahre als 
Bürgermeister „Kraft, Optimis-
mus, Gesundheit und Gottver-
trauen“. 
Für die Verwaltungsgemein-
schaft und die Bürgermeister-
kollegen im Kreis, von denen 
viele zur Einsetzungsfeier ge-
kommen waren, sprach Walds 
Bürgermeister Werner Müller. 
In einer Stadt wie Pfullendorf 
brauche man einen Bürger-

meister, „der anpackt“, sag-
te Müller. Kugler gelte auch im 
Kreis der Kollegen als „Arbeits-
tier“ und er genieße deren Ver-
trauen. Besonders hob Müller 
die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit in der Verwal-
tungsgemeinschaft hervor. 
Für die Kirchen ergriff Pfar-
rer Martinho Dias Mértola das 
Wort. Auch er hob das „offene 
Ohr“ Kuglers für die Anliegen 
der Bürger hervor. „Wir schät-
zen Ihr klares, ehrliches Auf-
treten und Ihr Interesse an un-
seren Anliegen“, sagte Dias 
Mértola. Und: „Sie leisten eine 
sehr gute und wertvolle Arbeit 
für die Vielfalt der Menschen in 
der Stadt.“
Das Schlusswort gehörte dem 
neuen und alten Bürgermeis-
ter, für den die Amtseinset-
zung bereits die fünfte in sei-
ner beruflichen Karriere war. 
Seine Ansprache zum Start in 
die nächsten acht Dienstjah-
re als Bürgermeister der Stadt 
Pfullendorf veröffentlicht Pful-
lendorf aktuell im Anschluss. 
Nach der Feierstunde schüttel-

te Kugler zahllose Hände und 
nahm Glückwünsche entgegen, 
bevor beim Stehempfang, den 
die Trachtenfrauen in bewähr-
ter Weise ausrichteten, auch 
für ihn Zeit für das eine oder 
andere Gespräch mit den Gäs-
ten blieb. 

Ansprache von Bürgermeister 
Thomas Kugler:

Ich freue mich, dass Sie zu 
meiner Amtseinsetzung ge-
kommen sind. Es wird sicher-
lich eine meiner letzten Amts-
einsetzungen sein und ist 
deshalb für mich etwas Be-
sonderes. Zuerst möchte ich 
mich für die lobenden Worte 
und aufmunternden Grußwor-
te bedanken. Ich möchte kei-
ne Wahlkampfrede und kein 
Grundsatzpapier mit großar-
tigen programmatischen Er-
klärungen darlegen, das haben 
Sie im Oktober ja erleben dür-
fen. Ich möchte meine Gedan-

ken zu meiner Position, zu mei-
ner Rolle in Pfullendorf und in 
der Region gerne mit einem 
kurzen Gedicht von Wilhelm 
Busch aus dem 19. Jahrhun-
dert beginnen, welches mei-
ne Einstellung zu meiner Arbeit 
als Bürgermeister relativ gut 
umschreibt: „Wirklich, er war 
unentbehrlich! Überall, wo was 
geschah, zu dem Wohle der 
Gemeinde, er war tätig, war er 
da. Schützenfest, Kasinobälle, 
Pferderennen, Preisgericht, Lie-
dertafel, Spritzenprobe, ohne 
ihn, da ging es nicht. Ohne ihn 
war nichts zu machen, kei-
ne Stunde hatt‘ er frei. Ges-
tern, als sie ihn begruben, war 
er richtig auch dabei.“
Ich bin nun seit fast 25 Jah-
ren Bürgermeister und habe 
mein Amt immer voller Re-
spekt, voller Erwartung, oft 
auch voller Ungeduld, stets 
aber mit Demut und Erfüllung 
und dem Auftrag, für meine 
Bürgerschaft immer fair, kom-
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Bürgermeister Thomas Kugler sprach die Verpflichtungsformel ...

...und unterzeichnete die Verpflichtungsurkunde.  
 Foto: Anthia Schmitt
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petent und bürgernah da zu 
sein, erlebt und gelebt, fühl-
te mich aber nicht unentbehr-
lich. Denn der Mensch steht im 
Mittelpunkt unseres Tuns, so 
habe ich den Kontakt zu mei-
nem Mitmenschen gepflegt 
und habe eine hohe Identifi-
kation mit der gesamten Stadt 
gezeigt. Ich stand in den ver-

gangenen Jahren nie allein, 
sondern wir haben uns stets 
als Mannschaft, als Team ver-
standen, die sich der Sache 
„Pfullendorf“ verschrieben hat.
Mit der heutigen Amtseinset-
zung beginne ich eine weite-
re Etappe auf meinem Lebens-
weg, den ich mit einer breiten 
Zustimmung meiner Bürger-

schaft gehen darf. Ich habe in 
den vergangenen acht Jahren 
viele, ja sehr viele tolle, großar-
tige Menschen kennen gelernt, 
die mir wichtig wurden und die 
mitgeholfen haben, für Pful-
lendorf Positives zu bewirken. 
Ich habe vor über acht Jahren 
Pfullendorf bewusst von mir 
aus gewählt, weil ich wuss-

te, dass Pfullendorf eine tol-
le Stadt mit Potential ist. Und 
was soll ich nach acht Jah-
ren sagen: Pfullendorf ist noch 
besser, als ich es erwartet hat-
te.
Auch habe ich dieses Amt nie 
als erdrückend oder bedrü-
ckend angesichts der Verant-
wortung und der großen Auf-
gaben gesehen, sondern habe 
meine Tätigkeit als Bürger-
meister stets optimistisch, po-
sitiv und die Chancen sehend 
ausgeübt. In unseren Gremi-
en haben wir keine Flops oder 
Fehlentscheidungen produ-
ziert, sondern aus den sich er-
gebenden Möglichkeiten stets 
das Beste gemacht. Wir ha-
ben Aufgaben gemeistert und 
Potentiale für morgen ge-
schaffen, von denen wir in der 
Zukunft noch profitieren. Pful-
lendorf hat nicht nur eine sta-
bile und verlässliche politi-
sche Basis, sondern auch eine 
kooperative, kompetente und 
verlässliche Verwaltung. Die 
Stärkung der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit genießt ei-
nen hohen Stellenwert. Wir 
haben eine gute und siche-
re Versorgung in nahezu allen 
Lebenslagen. Wir haben einen 
hohen Standard bei Bildung 
und Erziehung. Pfullendorf lebt 
ein harmonisches und gemein-
sames Miteinander in den Ver-
einen und zwischen den Orts-
teilen. Und: Pfullendorf lebt 
seine Aufgabe als Mittelzent-
rum in der Region.
Wir haben Strukturen verän-
dert, wo es notwendig war, 
zum Beispiel bei der Ausgrün-
dung unserer Stadtwerke und 
den Regionalnetzen, bei der 
Angebotserweiterung unserer 
Spitalstiftung oder beim Kran-
kenhaus. Die Schulen und Kin-
dergärten wurden und werden 
noch weiter gestärkt, damit wir 
diese Zukunftsaufgabe optimal 
gestalten. Unsere Baulandpo-
litik ist so aufgestellt, dass bei 
uns noch Entwicklungen mög-
lich sind. Die interkommunale 
Zusammenarbeit funktioniert 
nicht nur im Bereich Touris-
mus, sondern in vielen weite-
ren Tätigkeitsfeldern. Wir le-
ben im Verwaltungsraum eine 
Partnerschaft auf Augenhöhe. 
Kultur, Sport, Ehrenamt nimmt 
auch nach wie vor einen hohen 
Stellenwert ein.
Gewisse Sorgen bereiten mir 
alleinig die Zukunftsfähigkeit 
unserer Altstadt und die Ver-

kehrsfragen wie der dritte Bau-
abschnitt der Ortsumfahrung 
und Öffentliche Personennah-
verkehr. Diese Baustellen ver-
dienen auch in Zukunft unsere 
ganz besondere Aufmerksam-
keit. Das Bahnareal soll eine 
moderne, urbane und städti-
sche Prägung im Eingangsbe-
reich unserer Stadt erhalten, 
damit dies ein klares Signal für 
eine prosperierende und qua-
litativ hochwertige Stadt dar-
stellt. Mehr möchte ich pro-
grammatisch nicht sagen, ich 
stehe ja nicht mehr im Wahl-
kampf und muss nicht mehr 
mit meinen Ideen werben, son-
dern möchte wieder die Kur-
ve zum gemeinsamen Wirken 
kriegen.
Mich beeindruckt immer wie-
der das Engagement, dass uns 
Pfullendorfer auszeichnet und 
das auch in den Stadteilen ge-
lebt wird: Wir reden nicht lan-
ge rum, sondern wir packen an. 
Wir stehen zusammen, um ge-
meinsam etwas auf die Beine 
zu stellen. Das spüren und das 
begeistert auch viele Famili-
en und Betriebe, die gerne hier 
sind und eine schöne, attrakti-
ve Heimat mit guten Rahmen-
bedingungen vorfinden. Das 
stärkste Kapital für diesen Er-
folg war und ist das stets vor-
handene und unerschütterliche 
Vertrauen aller zueinander. In-
sofern ist es mir ein aufrichti-
ges Anliegen, meinem Gemein-
derat, meinen Ortsvorstehern 
und den Ortschaftsräten für 
die vergangenen acht Jahre zu 
danken. Wir haben eine gute, 
belastbare und stabile Basis, 
auf die wir auch in den nächs-
ten Jahren aufbauen können 
und von der auch unsere Bür-
gerschaft mit positiven Per-
spektiven profitiert. Wir sind 
sicher keine Stadt, die vor Pro-
blemen, Sorgen und schwie-
rigen Herausforderungen ge-
feit ist.
Aber wir stehen zusammen – 
gemeinsam schaffen wir es.
Danke möchte an dieser Stel-
le meiner Verwaltung im Rat-
haus und in den städtischen 
Betrieben - Stadtwerke, Regi-
onalnetze, Pflegeheim, Techni-
sche Betriebe - sagen. Ich ste-
he für ein offenes Rathaus, das 
der Bürgerschaft offen steht 
und gerne aufgesucht wird, 
wenn man uns braucht. Meine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind kompetent, verlässlich 
und motiviert. Ich arbeite ger-

t

Peter Schramm hängte dem wiedergewählten Bürgermeister Thomas Kugler die Amtskette um.
 Foto: Anthia Schmitt

Landrätin Stefanie Bürkle war die erste, die Bürgermeister Thomas Kugler zur Wiederwahl gratulierte. 
 Foto: Anthia Schmitt
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ne mit jedem Einzelnen zusam-
men, denn einer allein erreicht 
nichts, nur gemeinsam errei-
chen wir was. Und was wir ge-
meinsam erreichen, kann sich 
sehen lassen.
Was wäre unser Wirtschafts-
standort ohne Wirtschaft? 
Deshalb pflege ich eine beson-
dere und gute Beziehung zu 
unseren Leistungsträgern und 
erfreue mich daran, dass wir 
zwischen Rathaus, Gemeinde-
rat und Wirtschaft ein offenes 
und faires Miteinander pflegen. 
Wir verstehen uns als Partner 
– und das ist gut so! Die Bezie-
hung zwischen weltlicher Ge-
meinde und den Kirchen und 
Glaubensgemeinschaften ist 
völlig entspannt und verläuft 
reibungslos Hand in Hand. 
Auch hierfür allen Verantwort-
lichen ein herzliches Vergelt´s 
Gott. Wir dürfen uns glücklich 
schätzen, nach wie Garnisons-
stadt zu sein.
Die Verantwortlichen, arbei-
ten daran, den Standort weiter 
zu stabilisieren und zu verstär-
ken. Die Stadt steht nach wie 
vor uneingeschränkt zur Bun-
deswehr und ich freue mich 
auf eine noch lange gemeinsa-
me Zukunft.
Einer meiner Schwerpunkte ist 
ein hervorragendes Bildungs- 
und Erziehungsangebot. Das 
geht zum einen natürlich mit 
einem Gemeinderat, der gleich 
tickt und sich den Aufgaben 
stellt. Zum anderen sind aber 
für eine gute Arbeit in diesem 
Bereich auch die Lehrer, Schul-
leiter und Erzieher notwendig, 
die hervorragende Arbeit leis-
ten. Für das gute Miteinander, 
auch hierfür ein dickes Lob und 
ein Dankeschön, für die for-
dernde aber auch gleichzeitig 
fördernde Arbeit.
Eine Stadt wie Pfullendorf ist 
ein hochkomplexes Gebilde. 
Wir sind keine Firma, die nur 
Schrauben herstellt und so-
mit eine eng gefasste Kompe-
tenz hat, sondern wir sind ein 
breit aufgestelltes, lebendiges 
und buntes Gebilde. Und ge-
rade diese Lebendigkeit, die-
se Einmaligkeit wird durch un-
ser Ehrenamt erreicht. Rund 
120 Vereine und Organisati-
onen, von Sport über Musik, 
Feuerwehr, Hilfsorganisatio-
nen, Kunst, Freizeit und sozia-
len Einrichtungen, macht das 
Leben in unseren Mauern doch 
erst so richtig lebenswert. Ihr 
leistet Gewaltiges, dank des 

ehrenamtlichen Engagements 
vieler, dank unzähliger tatkräf-
tiger Vorstände, Übungsleiter 
und Aktiven können wir unse-
rer Bürgerschaft in Pfullendorf 
und Umgebung das bieten, was 
das Leben hier noch gefälliger 
werden lässt. Auch wenn wir 
nicht immer sofort alle Wün-
sche befriedigen können, so 
prägen das konstruktive Mitei-
nander und meine stete Bereit-
schaft zu helfen, wo es mög-
lich ist, dieses Bild.
Eine Stadt wie Pfullendorf ist 
nie eine Insel der Glückseeli-
gen, sondern wir sind in ein 
Geflecht von Abhängigkeiten 
und Systemen eingebunden 
und müssen stets versuchen, 
unsere Rolle zu finden und un-
sere Rolle auch zu spielen. Des-
halb möchte ich an dieser Stel-
le auch allen Behörden für die 
gute Zusammenarbeit Danke 
sagen. Sei es nun das Landrat-
samt, mit dem wir ausgezeich-
net harmonieren, und für mich 
persönlich ist der Kreistag auch 
eine tolle Möglichkeit, die Be-
lange der Region mitzugestal-
ten. Das gleiche gilt für den 
Regionalverband, bei dem ich 
seit Herbst vergangenen Jah-
res eine herausragende Positi-
on begleiten darf. Hier kann ich 
mich einbringen und auch un-
serer Stadt helfen, im Gesamt-
system sich entsprechend wie-
derzufinden. Deshalb an alle 
Behörden, Polizei, Verbände, 
Banken und viele mehr einen 
herzlichen Dank, dass sie gut 
und positiv - und das spüre ich 
– auch gerne mit mir zusam-
menarbeiten.
Danken möchte ich an dieser 
Stelle auch den Wählerinnen 
und Wählern für den Auftrag, 
den sie mir am 26. Oktober 
durch den eindeutigen Ver-
trauensbeweis gegeben haben. 
Sie haben mir die Bestätigung 
für die vergangenen acht Jahre 
gegeben und sie haben mir die 
Basis gegeben, weiterhin moti-
viert und engagiert meine Ar-
beit fortzusetzen. Deshalb ver-
spreche ich allen, im Bemühen 
um eine positive Zukunft un-
serer Stadt nicht nachzulas-
sen und weiterhin einen guten 
Kontakt zu allen zu pflegen.
Meine Familie und ich fühlen 
uns akzeptiert und gut aufge-
hoben, deshalb ist mir Ihr Ver-
trauen Verpflichtung und An-
sporn,    weiterhin für das 
Gemeinschaftswerk Stadt Pful-
lendorf mit vollem Einsatz tä-

4

Peter Schramm gratulierte auch Heidrun Kugler und dankte ihr für ihr Verständnis, wenn die Familie bei 
den vielen Verpflichtungen des Bürgermeisters in den Hintergrund treten muss.  Foto: Anthia Schmitt

Walds Bürgermeister Werner Müller gratulierte Bürgermeister Thomas Kugler namens der Bürger- 
meisterkollegen in der Region.  Foto: Anthia Schmitt
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tig zu bleiben. Ich habe stets 
versucht mein Leben und mei-
ne Position hier in Pfullen-
dorf nicht als „Chef von oben 
herab“ zu leben, sondern als 
gleichwertiger und akzeptier-
ter Bürger - wenn auch als ers-
ter Bürger dieser Stadt - zu de-
finieren. Bürgermeister zu sein, 
ist trotz aller enger werdenden 
Möglichkeiten nach wie vor 
eine super Sache. Es ist Beru-
fung –so verstehe ich diese Tä-
tigkeit – der man sich mit Haut 
und Haar verschreiben muss, 
um erfolgreich tätig zu sein. 
Denn die Bürger spüren gleich, 
ob hier nur jemanden seinen 
Job macht und die Zeit absitzt, 
oder ob er sich mit der Aufga-
be identifiziert. Und für die-
se Berufung braucht man Zeit 
– sehr viel Zeit. Dies kann nur 
sein, wenn man in der Fami-
lie den notwendigen Freiraum 
und Rückhalt hat. Deshalb 
möchte ich am Schluss meiner 
Ausführungen ganz besonders 
meiner Familie und hier im be-
sonderen meiner Frau danken. 
Das Familienleben leidet unter 
dieser beruflichen und oftmals 
auch emotionalen Belastung, 
weil im Denken und im Zeit-
management immer zuerst die 
Stadt zum Zuge kommt. Mei-
ne Familie musste und muss 
oft, zu oft ins zweite Glied zu-
rück. Es hat nie ein böses Wort 
und keine Kritik gegeben, son-
dern sie hat dies einfach ertra-
gen. Für diese Zumutung und 
für die 150-prozentige Unter-
stützung für meine Arbeit ein 
ganz dickes Lob und Danke für 
die Rücksicht. Außenstehende 
wissen gar nicht, was Ihr bei-
getragen habt, damit ich an al-
len Fronten meiner Tätigkeiten 
so konzentriert und intensiv 
unterwegs sein konnte.
Ich stehe nun an der Schwel-
le meiner zweiten Amtsperi-
ode hier in Pfullendorf und 
möchte nur noch eine Bitte an 
Sie alle richten. Ich habe mich 
nie allein gelassen oder un-
verstanden gefühlt, war aber 
auch bewusst als Teamplay-
er unterwegs. Bitte akzeptie-
ren Sie mich auch weiterhin 
als Vertreter dieser Stadt, las-
sen Sie mich teilhaben an Ihren 
Vorstellungen und Aktivitäten. 
Ich möchte auch weiterhin ein 
Teil von Ihnen sein, der alleinig 
dem Gemeinwohl verpflichtet 
ist und der weiterhin versucht, 
die Stadt in eine gute Zukunft 
zu führen. In den nächsten 

acht Jahren sollen wieder Opti-
mismus und gegenseitiger Res-
pekt unser Leben prägen. Pful-
lendorf hat dies verdient. Denn 
nur so kommen wir weiter.
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Pfullendorfer 
Stadtgeschichten
Pfullendorf/hsg – In den letzten 
Wochen und Monaten war 
ein Kamerateam mit Rainer 
Jörger und Michael Schnurr in 
Pfullendorf und den Ortsteilen 
unterwegs, um „Pfullendorfer 
Stadtgeschichten“ in Bildern 
und Worten einzufangen. Einen 
Vorgeschmack auf das Ergebnis 
sahen die Besucher des Neu-
jahrsempfangs in der Stadthalle. 
Die Begeisterung war groß. 
Jetzt hat der Kartenvorverkauf 
für die öffentliche Präsentation 
des Films am Samstag, 7. März, 
um 19 Uhr in der Stadthalle 
begonnen. Die Multimedia-Re-
portage von Rainer Jörger und 
Michael Schnurr ist etwas Neues 
und bislang Einzigartiges für 
Pfullendorf. Unter dem Dach der 
„Pfullendorfer Stadtgeschichten“ 
werden verschiedene kurze Re-
portagen zu Besonderheiten der 
Stadt in unterhaltsamer Art und 
mit atemberaubendem Bildma-
terial präsentiert. Diese Berichte 
finden dann in Live-Auftritten 
und Showeinlagen eine direkte 
Verbindung zum Showabend am 
7. März. Weitere Informationen 
gibt es unter www.pfullendorf.
de oder unter http://youtu.
be/dFoPb41cjWw. Karten sind 
im Vorverkauf zu acht Euro 
bei der Tourist-Information 
im Bürgerbüro, bei der Linz-
gau Buchhandlung und in der 
Südkurier Geschäftsstelle oder 
an der Abendkasse zu zehn Euro 
erhältlich. 

Ordnungsamt

Räumpflicht
Pfullendorf/hsg – Die Stadtver-
waltung weist die Bürger auf 

die Räumpflicht bei Schnee und 
Eis hin. Wer nicht räumt, haftet 
bei Unfällen und kann mit einer 
Geldbuße belegt werden. Die 
Straßenanlieger müssen auf den 
Gehwegen vor ihren Häu-
sern und Wohnungen Schnee 
räumen und streuen. Gibt es 
keinen Gehweg, so muss der 
Schnee beidseitig am Rand der 
Verkehrsfläche auf einer Breite 
von 1,50 Meter weggeschoben 
werden. Daraus ergibt sich, 
dass der städtische Räumdienst 
schmale Straßen ohne Gehweg 
bis zu einer Breite von drei 
Metern nicht räumen muss, weil 
beidseitig die jeweiligen Anlieger 
räumpflichtig sind. Nach Ein-
treten von Tauwetter sind die 
Straßenrinnen und die Straßen-
einläufe so freizumachen, dass 
das Schmelzwasser abziehen 
kann. Die von Schnee oder 
auftauendem Eis geräumten 
Flächen vor den Grundstücken 
müssen so aufeinander abge-
stimmt sein, dass eine durchge-
hende Benutzbarkeit der Flächen 
sowie ein Zugang zur Fahrbahn 
gewährleistet sind. Bei Schnee- 
und Eisglätte müssen die oben 
genannten Flächen gestreut 
werden, damit Fußgänger diese 
möglichst gefahrlos benutzen 
können. Das Schneeräumen 
beziehungsweise Beseitigen 
von Schnee- und Eisglätte muss 
werktags bis spätestens 7 Uhr, 
sonn- und feiertags bis spätes-
tens 8 Uhr erfolgen. Bei weite-
ren Schneefällen oder Auftreten 
von Eisglätte ist das Räumen 
und Streuen nach Bedarf zu 
wiederholen. Diese Pflicht endet 

um 20 Uhr. Jürgen Hess vom 
Ordnungsamt beantwortet 
gerne Fragen zur Räum- und 
Streupflicht (Rathaus, Zimmer 
1.01, Telefon 07552/25-11 21).

Kinder- und Jugendbüro

Aktuelle Angebote
Pfullendorf/pa - Der »Kids-Treff« 
für Grundschüler öffnet am 
Donnerstag, 22. Januar, und am 
Freitag, 23. Januar, jeweils von 
14.30 bis 16 Uhr. Am Don-
nerstag, 22. Januar, sowie am 
Freitag, 23. Januar, findet von 
16 bis 18 Uhr für alle Schüler 
der fünften bis siebten Klasse 
die „Youth Session“ im Jugend-
haus statt. Am Donnerstag, 22. 
Januar, ist von 18 bis 21 Uhr für 
Jugendliche zwischen zwölf und 
18 Jahren das Jugendhaus zum 
„Offenen Treff“ geöffnet. Am 
Freitag, 23. Januar, startet das 
Wochenende für Jugendliche 
zwischen zwölf und 18 Jahren 
mit dem „Offenen Treff“ von  
18 bis 22 Uhr. Am Montag, 
26. Januar, sind Jugendliche  
zwischen zwölf und 18 Jahren 
von 16.30 bis 19 Uhr in den 
„Offenen Treff“ eingeladen. Am 
Mittwoch, 28. Januar, findet von 
14 bis 16 Uhr für alle Jugend-
lichen der Klassen 5 bis 7 das 
Angebot „Fun und Action im 
Jugendhaus“ statt. Am selben 
Abend öffnet für Jugendliche 
von zwölf bis 18 Jahren von 
16.30 bis 19 Uhr der  
„Offene Treff“.

 

Café Moccafloor

Lüül gastiert
Pfullendorf/pa – Im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Kultur 
in Pfullendorf“ ist am Frei-
tag, 23. Januar, Liedermacher 
Lüül mit seiner Band im Café 
Moccafloor zu Gast. Beginn ist 
um 20 Uhr. Der Eintritt kostet 
14 Euro. Karten im Vorverkauf 
gibt es im Café Moccafloor, 
Telefon 07552/408893, und bei 
der Linzgau-Buchhandlung, 
Telefon 07552/8160. Lüüls Lieder 
sind verdichtete Alltagspoesie, 
zärtlich, vergnüglich, lakonisch. 
Mit einem Hauch von Neuer 
Deutscher Welle, Polka, Skiffle, 
Ballade und einem Spritzer 
Rock‘n Roll. Lebendige, hand-
gemachte Musik, die Charme 
und Überzeugungskraft hat. 
Dazu Lüüls Stimme, heiser und 
melancholisch und dennoch ins 
Leben verliebt. Lüül, das ist der 
Berliner Lutz Ulbrich, Sänger, 
Songschreiber, Gitarrist, Musiker 
seit über 40 Jahren. Nach diver-
sen musikalischen Exkursionen 
in andere Genres ist er zu den 
Wurzeln bodenständiger, akus-
tischer Musik zurückgekehrt: 
Polka, Reggae, Klezmer, Cajun. 

Fortsetzung auf Seite 9

Der Liedermacher Lüül ist mit seiner Band am Freitag im Café Moccafloor zu Gast.  Foto: Veranstalter
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Amtseinsetzung / Kultur

Lüül wirbelt alle musikalischen 
Stile durcheinander: schwer 
rockende Gitarren, Wiener 
Schrammeln, karibische Klänge, 
schmierende Zigeunergeigen, 
glänzendes Messing einer 
Blaskapelle zwischen Tom Waits 
und Kurt Weill, ein von Johnny 
Cash ausgeborgtes Ring-Of-
Fire-Thema, heiser lagerfeuriger 
Gesang, Twäng-Gitarren zu 
stampfenden Polkas, schwerer 
Rhythmus, dampfende Akkor-
deons, volksliedhafte Themen, 
exotisch arabische Harmonik, 
ein schräger Tango. Unterstützt 
wird Lüül von seiner exquisiten, 
langjährigen Begleitband. 

Christuskirche

Konzert
Pfullendorf/pa - Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Pful-
lendorf lädt am Sonntag, 25. 
Januar, zu einer Geistlichen 
Abendmusik zum Ausklang der 
Weihnachtszeit in die Christus-
kirche ein. Beginn ist um 17 Uhr. 
„Drei Kön’ge wandern aus Mor-

genland“ heißt das Motto, unter 
dem Uta Helene und Udo-Rainer 
Follert mit Gesang, Blockflöten, 
Querflöte, Klavier und Orgel mit 
Werken von Francesco Mancini, 
Wilhelm Popp, Peter Cornelius, 
Max Reger, Walter Niemann 
und anderen den Weihnachts-
festkreis ausklingen lassen. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Spende 
gebeten.

Stadtmusik

Konzert auf hohem 
Niveau
Pfullendorf/stt - Nach dem 
sehr erfolgreichen Abstecher 
der Stadtmusik zu einem 
Gemeinschaftskonzert mit dem 
Gesangverein im vergangenen 
Jahr, gehörte die Bühne der aus-
verkauften Stadthalle am Ende 
des vergangenen Jahres wieder 
den Instrumentalmusikern 
allein. Sie hatten viel Probenfleiß 
aufgewendet - das nahm das 
Publikum der neuen Vorsitzen-
den Roswitha Hoffmann am 
Ende des Jahreskonzerts ohne 

weiteres ab, um das anspruchs-
volle, musikalisch brillante 
dreistündige Konzert einzuüben. 
Dirigent Thomas Stöhr hatte 
Musikstücke ausgewählt, die 
höchste Anforderungen an das 
Können und die Konzentration 
der Instrumentalspieler stell-
ten. Auch die Zuhörer waren 
gefordert. Allseits gefällige und 
häufig gespielte Musikstücke 
fehlten völlig. Stattdessen 
entschied sich Stöhr vor allem 
für Werke weniger bekannter 

zeitgenössischer Blasmusikkom-
ponisten. Los ging es mit einem 
Blick über die Grenze nach 
Vorarlberg. Thomas Doss hat der 
Landschaft und den Menschen 
in seiner Heimat eine „magische 
Ouvertüre“ gewidmet, die mit 
rasant wechselnden Tempi und 
witzigen Übergängen zu den So-
lopartien der Register schwung-
voll auf den außergewöhnlichen 
Konzertabend einstimmte. „La 
Gran Via“ entführte das Publi-
kum auf die Madrider Pracht-

straße und bescherte einen 
temperamentvoll-beschwingten 
Einblick in die Welt der Zarzu-
ela, einer spanischen Form der 
Operette, bevor die Zuschauer 
mit „Of Sailors and Whales“, 
einer Auftragskomposition in 
fünf Sätzen von William Francis 
McBeth aus dem Jahr 1990 zum 
bereits Mitte des 19. Jahrhun-
derts erschienen Roman „Moby 

Fortsetzung auf Seite 12

Die Stadtmusik unterhielt ihre Zuhörer beim Jahreskonzert mit einem abwechslungsreichen Programm 
auf hohem Niveau.  Foto: Anthia Schmitt
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KATHOLISCHE 
PFARRGEMEINDEN

St. Jakobus, Pfullendorf
Donnerstag, 22. Januar
7.00 Uhr Morgenlob  
(Chorraum)
Freitag, 23. Januar
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
15.30 Uhr Pflegeheim Mess-
feier
Sonntag, 25. Januar –  
3. Sonntag im Jahreskreis
8.45 Uhr Messfeier, anschlie-
ßend Gemeindeversammlung
11.00 Uhr Kleinkindgottes-
dienst
16.00 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier
Dienstag, 27. Januar
9.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 28. Januar
8.20 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Messfeier

Wallfahrtskirche 
Maria Schray, Pfullendorf
Samstag, 24. Januar
8.20 Uhr Rosenkranzgebet – 
Beichtgelegenheit
9.00 Uhr Wallfahrtsgottes-
dienst

St. Fidelis, Otterswang
Sonntag, 25. Januar –  
3. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Messfeier

St. Peter u. St. Paul, Zell a.A.
Montag, 26. Januar
19.00 Uhr Marianischer  
Gebetskreis

St. Johann d.T., Denkingen
Freitag, 23. Januar
7.45 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 25. Januar –  
3. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Kinderkirche 
(Pfarrsaal)
14.00 Uhr Taufe des Kindes  
Sofie Winzinger
Dienstag, 27. Januar
18.30 Uhr Rosenkranzgebet

Mariä Himmelfahrt, Illmensee
Donnerstag, 22. Januar
18.25 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 25. Januar – 
3. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Messfeier
Montag, 26. Januar
14.30 Uhr Rosenkranzgebet

Seelsorgeeinheit 
Oberer Linzgau
Katholisches Pfarramt, 
Telefon 07552/922840
Pfarrer Martinho Dias Mértola, 
Telefon 07552/922840, eMail: 
martinho.dias-mertola@kir-
che-pfullendorf.de
Pastoralreferentin Judith Kah, 
Telefon 07552/9228413, eMail: 
judith.kah@kirche-pfullen-
dorf.de
Gemeindeassistent Sebastian 
Kraft, Telefon 07552/9228412, 
eMail: sebastian.kraft@kirche-
pfullendorf.de
Diakon Dieter Riedmiller,  
Telefon 0171/2750893, eMail: 
dieter.riedmiller@kirche-pful-
lendorf.de
Sekretariat im Pfarramt 
St. Jakobus
Kontakt: Irmgard Blum, Ange-
lika Kaluza, Franziska Endres, 
Telefon: 07552/922840, Fax: 
07552/9228418, eMail: katholi-
sches.pfarrbuero@kirche-pful-
lendorf.de
Öffnungszeiten: montags, 

dienstags, mittwochs, freitags 
9 – 11.30 Uhr, dienstags 13 – 
15 Uhr, mittwochs 14 – 17 Uhr, 
donnerstags 14 – 17 Uhr, mon-
tags und freitags am Nachmit-
tag geschlossen, donnerstags 
am Vormittag geschlossen.
Pfarrgemeinderatsvorsitzende: 
Pfullendorf: Ulrike Mewes,  
Telefon 07552/5635
Zell: Elke Weidle,  
Telefon 07552/5267
Otterswang: Luitgard Götz,  
Telefon 07552/6237
Denkingen: Karl Löhle, Telefon 
07558/94266
Illmensee: Waltraud Scholl,  
Telefon 07558/575 und Monika 
Weiß, Telefon 07558/1234
Homepage: www.kirche-pful-
lendorf.de

Kirchenmusik
Kontakt: Kantorin Dina Trost, 
Telefon 07571/63422
Kirchenchor: Maria Rebholz, 
Telefon 07552/5672
Kinderchor: Ulrike Maier,  
Telefon 07552/408263
Effatha: Engelbert Sittler, 
07552/6829

Ministranten
Kontakt: Steffen Speck,  
Telefon 07552/4366, Johannes 
Aslan, Telefon 0172/1008580, 
und Nils Quednow, Telefon 
07552/91651

Hauskreis
Kontakt: Familie Ruther, 
Telefon 07552/929883

St.-Georgs-Pfadfinder
Kontakt: Stefan Menner,  
Telefon 07552/91045; Sabrina 
Hirling, Telefon 07552/5802

Katholische 
Frauengemeinschaft
Kontakt: Renate Sieber,
Telefon 07552/7466

Krabbelgruppe
Dienstags, 9.30 Uhr,  
Kolpinghaus
Stefanie Eckelt,  
Telefon 07552/408078

St. Martin, Aach-Linz
Freitag, 22. Januar
14.00 Uhr Weggottesdienst für 
die Erstkommunionkinder

Sonntag, 25. Januar –  
3. Sonntag im Jahreskreis
9.15 Uhr Messfeier
Dienstag, 27. Januar
18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 28. Januar
18.00 Uhr Messfeier

Seelsorgeeinheit Wald
Pfarrer Josef Maurer, Wald,  
Telefon 07578/634
Pfarrer Meinrad Huber, Herd-
wangen, Telefon 07557/240
Diakon Bernd Lernhart, Wald 
07578/2800
Gemeindereferentin Elisabeth 
König, Aftholderberg,  
Telefon 07552/7595
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Wald:
Montags: 10 – 11.30 Uhr
Dienstags: 10 – 11.30 Uhr
Freitags: 16 – 18 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Aach-Linz:
Freitags: 10.30 – 12.30 Uhr

EVANGELISCHE 
KIRCHENGEMEINDE

Christuskirche
Sonntag, 25. Januar – Letzter 
Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Familiengottes-
dienst, Gemeindediakonin  
Tina Boy

Betesda-Kapelle im
Krankenhaus
Samstag, 24. Januar
18.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

Ansprechpartner
Pfarrer Hans Wirkner, Telefon 
07552/8163, Fax 07552/8462, 
E-Mail: hans.wirkner@kirche-
pfullendorf.de

Seniorenclub
Donnerstag, 22. Januar,  
14.30 Uhr
Foyer der Christuskirche,  
Gemeinsames Waffelnbacken
Kontakt: Trude Gaubatz,  
Telefon 07552/409610

Jugend
Kontakt: Tina Boy, Telefon 
07552/9339926
Jungschar für Kinder von 6 bis 
11 Jahren: donnerstags, 15 Uhr 
im Jugendraum beim Bonhoef-
fer-Haus

Kirchenmusik
Posaunenchor
Leitung: Michael Rau, 
Telefon 07557/91027
Proben: montags 19.30 Uhr
Jungbläser: montags 18.30 Uhr

Kirchenchor
Leitung: Bärbel Ehni, 
Telefon 07558/94214

Singetse
Kontakt: Gisela Marx, 
Telefon 07552/8813

Frauen
Frauenkreis für jüngere Frauen 
Kontakt: Ruth Hartkorn, Tele-
fon 07552/6025, donnerstags 
um 20 Uhr nach Absprache

Haus- und Diasporakreise
Pfullendorf: 14-tägig freitags, 
19 Uhr, Bibelgesprächskreis im 
Foyer der Christuskirche, Tele-
fon 07572/713000; Pfullendorf: 
Jeweils 1. und 3. Mittwoch im 
Monat, Familie Reutter, Telefon 
07552/40128

Kontaktmöglichkeiten: 
Evangelisches Pfarramt,  
Pfarrer Hans Wirkner
Melanchthonweg 3, 88630 
Pfullendorf, Telefon: 
07552/8163, Fax: 07552/8462, 
eMail (persönlich, seelsorger-
lich): hans.wirkner@kirche-
pfullendorf.de
eMail Kirchengemeinde allge-
mein: Evangelische.Pfarramt@
kirche-pfullendorf.de
Gemeindediakonin Tina 
Boy, Melanchthonweg 3, 
88630 Pfullendorf, Telefon 
07552/9339926, eMail: tina.
boy@kirche-pfullendorf.de
Sekretärin: Birgit Spähler
Pfarramtsbüro: Melanchthon-
weg 3
Bürozeiten: Dienstag, Mitt-
woch und Freitag jeweils von 
9 - 11 Uhr, Donnerstag 16 – 19 
Uhr, Telefon: 07552/8163, Fax: 
07552/8462, eMail: Birgit.Spa-
ehler@kirche-pfullendorf.de
Vorsitzender des Kirchenge-
meinderats: Hans Wirkner, Te-
lefon: 07552/8163, eMail: hans.
wirkner@kirche-pfullendorf.de

MENNONITENGEMEINDE

Donnerstags, 20 Uhr, Haus-

Kirchennachrichten

Inh. Rainer Lutz

BESTATTUNGEN

Sigmaringer Straße 27
88630 Pfullendorf

Telefon 075 52/86 53
Friedhofstraße 25

88356 Ostrach
Telefon 07585/932030

Erd-, Feuer-
und Seebestattung

Bestattungsvorsorge 
zu Lebzeiten

Überführung
im In- und Ausland

Erledigung aller
Formalitäten

Trauerdrucksachen
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Dienstbereit Tag & Nacht

Erfahrung heißt Vertrauen
Seit 37 Jahren

www.stoss-bestattungen.de Email: info@stoss-bestattungen.de

Erd-, Feuer- See- und
Friedwaldbestattung

Inh. Rainer Lutz
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Kirchen
kreise
Informationen bei Stefan Storz, 
Telefon 07552/409274 oder 
unter www.mennoniten-pful-
lendorf.de

SYRISCH-ORTHODOXE 
GEMEINDE

Ansprechpartner: Pfarrer Issa 
Gharib, Telefon 07552/8956, 
oder Johannes Tanzi,  
Telefon 07552/40487

ADVENTGEMEINDE

Samstags
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kinderbetreuung
Dienstags
20.00 Uhr Bibelkreis, Mühlen-
steigle 9
Versammlungsraum:  
Sonnenrain 4

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Infos bei W. Kaupp,  
Telefon 07551/2512 (p.) oder 
07551/952911 (g.)
Internet: www.nak-tuttlingen.de

ZEUGEN JEHOVAS

Sonntags
9.30 Uhr Biblischer Vortrag
Freitags
19.00 Uhr Bibelstudium
Versammlungsraum: Bleiche-
straße 2

EKE

Ökumenische 
Bibelwoche
Pfullendorf/pa – Die Evange-
lisch-Katholische Erwachsenen-
bildung lädt alle biblisch und 
theologisch Interessierten vom 
28. bis 30. Januar zur ökume-
nischen Bibelwoche ins Foyer 
der Christuskirche ein. Beginn 
ist jeweils um 19.30 Uhr. Die 
Bibelwoche steht in diesem 
Jahr unter dem Motto „Wis-
sen, was zählt – Zugänge zum 
Galaterbrief“. Am Mittwoch, 28. 
Januar, startet die Veranstaltung 
mit einer Einführung in den 
Galaterbrief. Am Donnerstag, 29. 
Januar, findet eine Andacht der 
Hauskreise statt und am Freitag, 
30. Januar, erwartet die Teilneh-
mer eine Bibelarbeit mit einem 
Text aus dem Galaterbrief. 

Pfarrgemeinderat

Frühschoppen- 
gespräch
Pfullendorf/pa – Der Pfarr-
gemeinderat Pfullendorf lädt 
am Sonntag, 25. Januar, nach 
dem 8.45 Uhr-Gottesdienst zu 
einem Frühschoppengespräch 
ins Kolpinghaus ein. Informiert 
wird über die Veränderungen in 
der Seelsorgeeinheit seit dem 1. 
Januar 2015, über die Aufgaben 
des Pfarrgemeinderats und der 
Gemeindeteams und über das 
Bauprojekt Kolpinghaus. 

Dekanat

Ehevorbereitungs-
kurs
Sigmaringen/pa – Das Dekanat 
Sigmaringen-Meßkirch veran-
staltet am Samstag, 24. Januar, 
in Denkingen unter dem Motto 
„Ein Tag für uns“ einen Vorbe-
reitungskurs auf die kirchliche 
Trauung. Bei diesem Kurs sind 
noch einige Plätze frei. An-
meldungen sind bis 22. Januar 

möglich. Die Kirche lädt Paare, 
die kirchlich heiraten wollen, 
regelmäßig zu Kurstagen ein. Sie 
bilden neben dem Traugespräch 
mit dem Pfarrer die zweite Säule 
der kirchlichen Ehevorbereitung 
im Erzbistum Freiburg. Alle Kur-
se sind ökumenisch offen. Die 
Leitung des Kurses in Denkingen 
haben Dekanatsreferent Frank 
Scheifers und das Ehepaar Erika 
Geiger-Miller und Siegfried 
Miller. Anmeldung und Informa-
tionen gibt es im Dekanatsbüro, 
Telefon 07571/749092 oder 
E-Mail: info@dekanat-sigma-
ringen-messkirch.de.

Sternsinger

Über 18 000 Euro 
gesammelt
Pfullendorf/pa - In der Seelsor-
geeinheit Oberer Linzgau haben 
sich nach der Aussendung im 
Gottesdienst über 50 Stern-
singer aufgemacht, um den 
Segen direkt an jede Haustüre 
zu bringen. Dabei sammelten sie 
Geld für das Sternsingerwerk, 
das die Spenden gerecht an die 
verschiedenen Projekte verteilt. 
Besonders wurde die diesjährige 
Aktion den Kindern auf den Phi-
lippinen zum Segen. Die Spen-
den ermöglichen gesunde und 
ausreichende Nahrungsmittel 
und vor allem auch Schulunter-
richt und Ernährungsunterricht 
für die Kinder. Die Sternsinger 
in der Seelsorgeeinheit erhielten 
insgesamt Spenden in Höhe von 
18 373 Euro. Die Sternsinger 
danken allen Spendern. Dank 
gebührt außerdem den Hel-
fern und Organisatoren in den 
verschiedenen Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit. 

Sternsinger

Den Segen 
gebracht
Pfullendorf/Aach-Linz/pa – Auch 
in diesem Jahr waren in Pfullen-
dorf und den Ortsteilen wieder 
die Ministranten als Sternsinger 
unterwegs, um den Segen in 
die Häuser zu bringen und Geld 
für Kinderhilfsprojekte in aller 
Welt zu sammeln. In Aach-Linz 
besuchten 40 Sternsinger die 
Familien im Ort, in denTeilorten 
Sahlenbach und Reute und in 
den Einzelgehöften. Erstmals 
brachten sie den Segen auch in 
die Häuser der Lebens- und Ar-
beitsgemeinschaft Lautenbach. 
Dieses Jahr stand die Sammlung 
des Missionswerks unter dem 

Motto »Gesunde Ernährung für 
Kinder auf den Philippinen und 
weltweit«. Die teilnehmenden 
Ministranten wurden über das 
Hilfsprojekt per Dokumentati-
onsfilm informiert und konnten 
so die Not der dort lebenden 
Kinder und die Hilfsprojekte, die 
besonders auf den Philippinen 
unterstützt werden, kennen 
lernen. Die Pfarrgemeinde 
Aach-Linz dankt den Kindern 
und Jugendlichen herzlich für 
ihren Einsatz an diesem langen 
Sternsinger-Tag. 

Die Sternsinger in der Seelsorgeeinheit Oberer Linzgau sammelten über 18 000 Euro für Kinderhilfspro-
jekte.  Foto: privat

Die Aach-Linzer Sternsinger waren einen ganzen Tag lang unter-
wegs, um den Segen in die Häuser zu bringen.  Foto: privat

Ihr starker Werbepartner
in der Region.
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Dick“ vor eine große emotionale 
Herausforderung gestellt wur-
den. Melancholisch, raubeinig 
oder zorngeladen interpretier-
ten die Musiker die tragenden 
Figuren des Romans, wurden 
für „Father Mapple“ zu einem 
Chor und setzten mit dumpfen 
Paukenschlägen und atembe-
raubenden schnell flirrenden 
Tönen schließlich zur tödlichen 
Hetzjagd auf den weißen Wal 
an. „Goldene Kameraden“, ein 
melodischer Konzertmarsch von 
James Barnes, versöhnte nach 
dieser Dramatik auf höchst 
anspruchsvollem Niveau für 
die Pause. Den zweiten Teil des 
Abends eröffneten die Stadt-
musiker mit „Voyage“, einem 
„beschwingten Flug in eine hoff-
nungsvolle Zukunft“ des jungen 
japanischen Komponisten 
Satoshi Yagisawa, bevor sie mit 
Andrew Lloyd Webbers Melodien 
aus dem hierzulande wenig be-
kannten Musical „The Woman in 
White“ einen Ausflug in dieses 
Musikgenre unternahmen. Otto 
Schwarz’ sinfonische Kompo-
sition über den Erfinder des 
Buchdrucks Johannes Gutenberg 
und schließlich die weihnacht-
liche Variation „Festival Fanfare 
for Christmas“ von John Wasson 
rundeten das Konzert ab. Natür-
lich wurde die Stadtmusik für 
diesen anspruchsvollen Konzert-
abend auf sehr hohem Niveau 
mit stürmischem Beifall bedacht 
und so griffen die Musiker noch 
einmal zu den Instrumenten, 
um das Publikum mit „O du 
fröhliche“ auf Weihnachten 
einzustimmen. Florian und 
Philipp Dürr sorgten mit Charme 
und vielen Informationen zu den 
einzelnen Stücken dafür, dass 
das Publikum mit den in diesem 
Jahr eher unbekannten Kompo-
nisten und ihren Werken nicht 
allein blieb.

Aach-Linzer Bühne

Komödie 
aufgeführt
Aach-Linz/stt - Knecht Michel, 
der auf dem Schluchtenhof im 
Hotzenwald Arbeit und Bleibe 
hat, fehlt es nicht an durch-
triebenen Einfällen, wenn es 
darum geht, dem Schicksal 
ein bisschen ins Räderwerk zu 
greifen, um Haus und Hof seines 
Freundes Jakob vor Ungemach 
zu bewahren. Bei der Premiere 
der alemannischen Komödie „De 
Hotzeblitz“ von Karl Wittlinger 
am zweiten Weihnachtstag im 
Aach-Linzer Pfarrheim amüsier-
ten sich die Zuschauer jedenfalls 
prächtig über allerlei unvor-
hergesehene Ereignisse. Die 
Akteure der Aach-Linzer Bühne 
unter der Leitung von Klaus 
Matt, die ihrem Publikum schon 
seit Jahrzehnten zwischen den 
Jahren kurzweilige Unterhaltung 
auf hohem schauspielerischem 
Niveau bescheren, strapazierten 
die Lachmuskeln der Zuschauer 
wieder mit großem Spielwitz 
und viel Situationskomik. Das 
Bühnenbild, das mit vielen witzi-
gen Details die hotzenwäldleri-
sche Bauernstube ins Pfarrheim 
holte, tat ein übriges, sodass am 
Ende der knapp dreistündigen 
und bis zuletzt durch überra-
schende Wendungen span-
nungsgeladenen Aufführung 
der begeisterte Beifall kein Ende 
nehmen wollte. Dass Matt selbst 
erstmals nicht in eine Rolle 
schlüpfte, wurde zwar sicher 
von vielen Zuschauern vermisst, 
nahm aber der Aufführung 
nichts von ihrer hohen Quali-
tät. Er wurde in einer späteren 
Vorstellung für seine besonderen 
Verdienste um das Laientheater 
geehrt. Bauer Jakob Hahn (Wolf-
gang Utz) ist alt und das Herz 
will nicht mehr so recht mitma-
chen. Eigentlich hätte er genug 
vom Leben, aber da ist noch die 
ungeklärte Frage der Nachfolge 
auf dem erst vor einigen Jahren 
nach einem „Hotzeblitz“ abge-
brannten und auf Kosten der 
Versicherung neu aufgebauten 
Hof im abgelegenen Hochtal des 
südlichsten Schwarzwalds. Neffe 
Hugo (Andreas Priebsch) und 
Nichte Marlies (Andrea Utz) sind 
längst vom verfallenen eigenen 
Nachbarhof bei Jakob eingezo-
gen und lauern auf die Erb-
schaft, für die sie schon bisher 
nicht vor Mord und Totschlag 
zurückschreckten. Allerdings ist 

da noch Jakobs Enkelin Bärbel 
(Olivia Lohr), die in Hamburg 
Medizin studiert und bisher 
keine Bedrohung für die erhoff-
te Erbfolgeregelung darstellt. 
Mit dem Besuch des Studien-
kollegen Sigi Petersen (Daniel 
Ferrari) ändert sich die Situation 
schlagartig. Sigi ist nämlich 
nicht nur in Bärbel verliebt, 
sondern sieht im Hotzenwald 
auch ideale Bedingungen, um 
seinen Traum von einer ökolo-
gischen Landwirtschaft zu ver-
wirklichen. Opa Jakob soll also 
endlich Klarheit schaffen und 
sein Testament machen, doch 
noch bevor der Notar (Wolfgang 
Gröner) eintrifft, schließt er für 
immer die Augen. Knecht Michel 
(Stefan Burth), der auf Saumist 
zur Heilung von Gebrechen 
aller Art schwört, sucht nach 
einer Lösung, denn auch sein 
Wohnrecht sollte im letzten 
Willen des Verstorbenen geregelt 
werden. Dass ausgerechnet in 
dieser verzwickten Situation 
Polizist Karle (Rolf Bender) 
den Rinderbestand zählen und 
Silke vom Landwirtschaftsamt 
(Anna Clesle) Bauernhofferien 
vermarkten will, führt zu zusätz-
lichen Turbulenzen. Da zieht ein 
Gewitter auf und der Hotzeblitz 
schlägt erneut ein. 

M-Life

Tanzsonntag
Pfullendorf/pa – Das Bistro 
M-Life lädt alle Tanzbegeisterten 
am Sonntag, 1. Februar, wie an 
jedem ersten Sonntag im Monat, 
wieder zu einem Tanzsonntag 
ein. Beginn ist um 20 Uhr. Der 
DJ legt aktuelle Hits und Schei-

ben aus den 70ern, 80ern und 
90ern auf, zu denen Discofox, 
Boogie, Salsa, Slowfox, Walzer 
und vieles mehr getanzt werden 
kann. Der Eintritt kostet fünf 
Euro.  

Kreisjugendring

Delegiertenver-
sammlung
Sigmaringen/pa – Die De-
legiertenversammlung des 
Kreisjugendrings findet am 
Donnerstag, 22. Januar, um 19 
Uhr im katholischen Gemeinde-
haus in Bad Saulgau statt. Die 
Versammlung ist öffentlich. Ein-
geladen sind alle Interessierten, 
sowie alle Delegierten und Mit-
glieder aus den Mitgliedsverbän-
den. Es sind einige interessante 
Themen geplant. Die Vorstand-
schaft bittet um vollständige 
Teilnahme der Mitgliedsverbän-
de. Fragen werden unter Telefon 
07571/7317156 oder E-Mail: 
christine.brueckner@kjr-sigma-
ringen.de beantwortet.

Landratsamt

Bioenergietag
Sigmaringen/pa – Der Fach-
bereich Landwirtschaft lädt in 
Kooperation mit dem Kreis-
bauernverband und anderen 
landwirtschaftlichen Einrichtun-

gen am Freitag, 23. Januar, alle 
an Bioenergie Interessierten zu 
einer Fachtagung für rege-
nerative Energien ins Dorfge-
meinschaftshaus Friedberg ein. 
Beginn ist um 9.30 Uhr. Themen 
sind beispielsweise das neue 
Energiengesetz, die Fermenter-
leerung, die Gärrestseparierung 
oder nachwachsende Hölzer. 

Bodo

Fahrt nach 
Altshausen
Ravensburg/pa – Der Verkehrs-
verbund Bodensee-Oberschwa-
ben informiert, dass anlässlich 
des Ringtreffens der Narren-
zunft Altshausen am Sonntag, 
25. Januar, der Radexpress 
verkehrt. Besucher aus Pfullen-
dorf können um 12.10 Uhr mit 
dem Zug fahren und treffen 
rechtzeitig zum Narrensprung 
in Altshausen ein. Rückfahrt ist 
um 16.45 Uhr ab Altshausen. 
Fahrkarten gibt es im Zug. Zug-
abfahrt und -ankunft ist an der 
Haltestelle am Stadtgarten. 

Miteinander - Füreinander

Informationsabend
Pfullendorf/pa – In Anlehnung 
an ähnlich Initiativen findet in 
Pfullendorf derzeit die Gründung 
des Vereins „Miteinander – 
Füreinander“ statt. Dazu lädt die 
Gründerinitiative am Mittwoch, 
28. Januar, um 19.30 Uhr zu 
einem Informationsabend mit 
Brigitte Jeske ins Haus Linzgau 
ein. Parallel und gleichzeitig 

Fortsetzung von Seite 9

Ihr starker Werbepartner
in der Region.

Die Akteure der Aach-Linzer Bühne unterhielten ihr Publikum wieder mit einem witzigen Stück voller 
überraschender Wendungen.  Foto: Anthia Schmitt
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unterstützend zur von der 
Stadtverwaltung in Auftrag 
gegebenen Seniorenkonzeption 
soll hier eine weitergehende 
Organisation ins Leben gerufen 
werden, die überall dort, wo die 
bereits existierenden sozialen 
Einrichtungen nicht helfen 
können, einspringen kann. 
Hierbei ist nicht an Pflegedienst-
leistungen gedacht, auch nicht 
an die Vermittlung dauerhafter 
Haushaltshilfen, vielmehr wollen 
die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer Einzelpersonen und Fami-
lien in schwierigen Situationen 
vorübergehend bei der Bewälti-
gung des Alltags Unterstützung 
anbieten. Der Verein richtet sich 
nicht nur an ältere Mitbürger, 
sondern an alle, die sich alleine 
überfordert fühlen und denen 
man im täglichen Leben eine 
Hilfe sein kann. Das kann eine 
Begleitung bei Behördengängen 
oder Einkäufen sein, ebenso wie 
kleine praktische Tätigkeiten 
in Haus und Garten, manch-
mal auch nur die Zeit für ein 
Gespräch oder der gemeinsame 
Spaziergang. Auf diese Weise soll 
jüngeren und älteren, kranken 
und schwachen Menschen die 
Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ermöglicht beziehungs-
weise erleichtert werden. Bei der 
Initiative „Miteinander – Fürein-
ander“ haben sich bereits einige 
Personen gemeldet, die freiwil-
lige Dienste anbieten wollen. 
Damit ein flächendeckendes 
Netzwerk eingerichtet werden 
kann, sind aber noch viele weite-
re Helfer nötig und willkommen. 
Um einen Einblick in die vielfäl-
tigen Aufgabenfelder zu geben, 
hat die Initiativgruppe Brigitte 
Jeske vom Nachbarschaftshilfe-
verein „Hilfe von Haus zu Haus 
in Inzigkofen“ für einen Vortrag 
gewinnen können, zu dem sie 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Thomas Kugler interessierte 
Bürger herzlich einlädt. Brigitte 
Jeske ist Einsatzleiterin in ihrem 
Verein, der bereits 2008 gegrün-
det wurde und inzwischen 86 
Helfer zählt. Dass im vergange-
nen Jahr allein von Januar bis 
Oktober 8746 Einsatzstunden 
geleistet wurden, zeigt zum 
einen die große Bereitschaft der 
Helfer, zum anderen verdeutlicht 
diese Zahl auch den großen Be-
darf an Unterstützung. Weitere 
Informationen gibt es telefo-
nisch oder persönlich bei Evama-
ria Höffer im Treffpunkt Grünes 
Haus in der alten Postgasse, 
Telefon 07552/3829857.

Landratsamt

Infomesse für 
Schüler
Sigmaringen/pa - Noch keinen 
Plan für „nach der Schule“? Die 
Infomesse „Hier+Weg“ am Frei-
tag, 23. Januar, im Hohenzol-
lern-Gymnasium Sigmaringen 
zeigt die Vielfalt der Angebote. 
Ob als Abiturient, Real-, Werkre-
al- oder Hauptschulabsolvent: 
Es gibt viele Möglichkeiten 
Freiwilligendienste zu leisten. 
Vor der Haustür oder in Übersee, 
für ein paar Wochen oder für 
ein ganzes Jahr. Die Messe 
startet um 14 Uhr mit einem 
Einführungsvortrag mit dem 
Schwerpunkt Auslandseinsätze. 
Der Eintritt ist frei. Für viele 
Jugendliche stellt sich nach der 
Schule die Frage, wie es denn 
weitergehen soll: Studium, 
Ausbildung, oft ist der Berufs-
wunsch noch nicht ausgereift, 
eine „Bedenkzeit“ wird dann oft 
in Form eines Freiwilligen Sozi-
alen Jahres oder eines anderen 
Diensts genommen. Die Vielfalt 
dieser Angebote ist enorm, doch 
Vorsicht ist geboten, denn nicht 
alle Angebote halten, was sie 
versprechen. Das Freiwillige 
Soziale Jahr oder der Bundes-
freiwilligendienst sind noch 
eher „normale“ Programme, 
die jeder kennt. Im Landkreis 
Sigmaringen gibt es eine große 
Zahl dieser Stellen bei verschie-
denen Anbietern, wie beispiels-
weise in der Behindertenhilfe 
oder beim Roten Kreuz. Aber 
wer weiß schon, dass man mit 
einem Freiwilligendienst wort-
wörtlich den hintersten Winkel 
der Welt in einem sinnvollen 
Projekt erkunden kann? Und wie 
kommt man da hin? Ist man da 
versichert? Und überhaupt: Was 
kostet so was? Die Veranstalter 
von „Hier+Weg“, die Kinder- 
und Jugendagentur ju-max des 
Landkreises, der Kreisjugendring 
und das Dekanatsjugendbüro 
Sigmaringen-Meßkirch, haben 
viele Anbieter zusammengeru-
fen, um bei dieser Infomesse die 
Möglichkeiten in ihren Einrich-
tungen oder ihren Programmen 
vorzustellen. Mit dabei sind 
überall Jugendliche, die gerade 
an einem solchen Dienst oder 
Programm teilnehmen. Sie 
stehen neben den hauptamt-
lich Tätigen für Fragen aller 
Art bereit.  Nähere Infos zur 
Veranstaltung gibt es auf www.
ju-max.de.

Landratsamt

Zuschuss für 
Privatwaldbesitzer
Sigmaringen/pa – Der Fach-
bereich Forst teilt mit, dass 
das Land Baden-Württemberg 
Pflegemaßnahmen im Wald 
bezuschusst. Davon können 
private Waldbesitzer unter 
bestimmten Voraussetzungen 
direkt profitieren. Gefördert wird 
zum Beispiel die Erstauffors-
tung, die Wiederaufforstung, der 
Vorbau oder die Jungbestands-
pflege. Ab sofort können wieder 
Anträge auf forstliche Förderung 
für das Frühjahr 2015 gestellt 
werden. Interessierte setzen 
sich bitte mit dem zuständigen 
Forstrevierleiter oder mit Günter 
Jochum vom Fachbereich Forst, 
Telefon 07571/1022514 in Ver-
bindung, um nähere Informatio-
nen zu erhalten. 

Kleiderkammer

25-jähriges 
Jubiläum gefeiert
Pfullendorf/stt - An eine solch 
lange Erfolgsgeschichte haben 
die Frauen um Anita König 
wohl nicht geglaubt, als sie vor 
nunmehr über 25 Jahren die 
„Kleiderkammer“ als gemein-
schaftliches Hilfsprojekt der 
Kirchen, der Diakonie und des 
Roten Kreuzes ins Leben riefen. 
Vorgänger war ein unprakti-
sches und viel zu enges Mini-
aturkleiderlager der Diakonie, 

für das Anita König als Diako-
niemitarbeiterin zuständig war. 
Gemeinsam mit Charlotte May-
er, der damals unermüdlichen 
Triebfeder im Sozialdienst des 
Pfullendorfer Roten Kreuzes, 
machte sich König auf die Su-
che nach geeigneten Räumen. 
Fündig wurde man im städti-
schen Feuerwehrhaus, wo sich 
im Oktober 1989 erstmals die 
Türen für Menschen öffneten, 
deren schmaler Geldbeutel den 
Einkauf von Kleidungsstücken 
für die Familie schwer machte. 
Vor zehn Jahren musste sich die 
Kleiderkammer eine neue Bleibe 
suchen.  Die Stadt war erneut 
behilflich und stellte Räume in 
der Martin-Schneller-Straße zur 
Verfügung. Helferinnen waren 
von Anfang an zur Stelle. In 
beiden Kirchengemeinden und 
beim Roten Kreuz meldeten 
sich Frauen, die bereit waren, 
ehrenamtlich im Kleiderlager 
mitzuarbeiten. Viele von ihnen 
gehören bis heute zum 13-köp-
figen Team. Eine eingeschwo-
rene Gemeinschaft, in der nicht 
nur gemeinsam gearbeitet, 
sondern auch viel gelacht und 
gescherzt wird. „Die Einrichtung 
fand von Anfang an großen 
Zuspruch“, erinnert sich Anita 
König und meint damit nicht 
nur die Besucher, die sich in der 
Kleiderkammer kostengünstig 
mit neuer Kleidung eindecken, 
sondern auch jene Bürger, die 
an die wohltätige Einrichtung 
denken, wenn sie im Kleider- 
und Wäscheschrank halbwegs 
Modisches und gut Erhaltenes 
aussortieren. 5000 Kleidungs-
stücke, so sagt die Buchhaltung 

der Kleiderkammer, werden 
durchschnittlich im Jahr aus-
gegeben. Dazu gibt es Spiel-
zeug, Schuhe, Lederwaren und 
Haushaltsgegenstände. In der 
Regel dürfen die Frauen sauber 
gewaschene und gebügelte 
Kleidungsstücke, die schön 
zusammengelegt in Wäschekör-
ben gebracht werden, entgegen 
nehmen, aber manchmal packt 
die Helferinnen beim Auspacken 
der angelieferten Ware schon 
auch der blanke Ekel. Dann 
nämlich, wenn sie beim Sor-
tieren zwischen ungepflegten 
Kleidungsstücken schmutzige 
Unterhosen oder schimmelige 
Lebensmittelreste finden. „Da 
haben wir schon viele Grau-
samkeiten erlebt“, sagt Gisela 
Marx, die schon über 20 Jahre 
zum Team gehört. Ans Aufge-
ben hat sie, wie die anderen 
Frauen auch, deshalb aber noch 
nie gedacht. Dazu sind ihr die 
bedürftigen Menschen und die 
längst zu Freundinnen gewor-
denen Helferinnen im Team 
einfach zu wichtig. Am liebsten, 
da sind sich die Frauen einig, ist 
es ihnen, wenn die Säcke nicht 
einfach vor die Tür der Kleider-
kammer gestellt, sondern per-
sönlich während der Warenan-
nahme abgegeben werden. In 
die Kleiderkammer, die auf 100 
Quadratmetern in drei Räumen 
ein stattliches Angebot an 
ordentlich auf Bügeln oder in 
Regalen präsentierter Damen-, 
Herren- und Kinderbekleidung 
sowie Haushaltswäsche vorhält, 
darf übrigens jeder kommen, 
um einzukaufen. „Bei uns gibt 
es keinen Berechtigungsschein 

r
t

Die Helferinnen der Kleiderkammer sind schon sehr lange ein eingeschworenes Team. Kürzlich feierte
das ehrenamtlich betriebene soziale Projekt sein 25-jähriges Bestehen.  Foto: Anthia Schmitt
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und keine Kontrolle“, sagt 
Anita König. Für Kleidungs-
stücke verlangen die Frauen 
einen kleinen Kostenbeitrag, 
andere Waren werden gratis 
an die Kundschaft abgegeben. 
Mehrmals im Jahr packen die 
Frauen aus ihrem Kleidersorti-
ment außerdem Kisten, die für 
ein Hilfsprojekt in Moldawien 
bestimmt sind. „In diesem Jahr 
haben wir 25 Umzugskartons 
voller Kleidungsstücke hin-
geschickt“, erklärt König. Die 
Kleiderkammer kommt seit 
dem Start vor 25 Jahren ohne 
jegliche finanzielle Zuschüsse 
aus und erwirtschaftet sogar 
einen jährlichen Überschuss, 
mit dem die Frauen soziale 
Projekte unterstützen. Das Rote 
Kreuz, der Tafelladen, die Es-
senspatenschaften der Kasimir-
Walchner-Schule oder Pfullen-
dorfer Hilfsprojekte in Afrika 
und Südamerika durften sich 
beispielsweise in der jüngeren 
Vergangenheit über Zuwendun-
gen freuen. Die Kleiderkammer 
in der Martin-Schneller-Straße 
(ausgeschilderte Zufahrt 
gegenüber dem Polizeiposten) 
nimmt gut erhaltene Damen-, 
Herren- und Kinderbekleidung, 
Haushaltswäsche, Schuhe oder 
Spielwaren entgegen und gibt 
die Ware gegen einen kleinen 
Betrag an Menschen mit Bedarf 
weiter. Warenannahme ist – mit 
Ausnahme der Ferien – immer 
mittwochs von 9 bis 11 Uhr. 
Zum Einkaufen ist das Kleider-
lager mittwochs – ebenfalls mit 
Ausnahme der Ferien – von 15 
bis 16.30 Uhr geöffnet. Infor-
mationen gibt es im Internet: 
www.drk-pfullendorf.de.

Agentur für Arbeit

App zum Vor- 
stellungsgespräch
Balingen/pa – Die Agentur  
für Arbeit bietet ab sofort  
eine App rund um das Vorstel-
lungsgespräch an. Checklisten 
zum Überprüfen, ob an alles 
Wichtige gedacht wurde, oder 
Videos zur Körpersprache sind 
auf der kostenlosen App  
„Fit fürs Vorstellungsgespräch“ 
ebenso zu finden wie Tipps  
zur Beantwortung typischer  
Fragen. Informationen gibt es 
unter www.planet-beruf.de/ 
App-zum Bewerbungstr. 
19885.0.html.

Statistisches Landesamt

Mikrozensus 2015 
startet
Pfullendorf/pa – Das Statis-
tische Landesamt bittet rund 
48 000 Haushalte in Baden-
Württemberg um Unterstützung. 
Am 5. Januar 2015 starteten 
in Baden-Württemberg, wie 
auch in ganz Deutschland, die 
Befragungen zum Mikrozensus 
2015. Der Mikrozensus ist eine 
gesetzlich angeordnete Befra-
gung über die Bevölkerung und 
den Arbeitsmarkt, die seit 1957 
jedes Jahr bei einem Prozent 
aller Haushalte in Deutschland 
durchgeführt wird. Die Stichpro-
benauswahl des Mikrozensus ist 
im Mikrozensusgesetz vorge-
schrieben. Danach werden bei 
der Stichprobenziehung Gebäude 
ausgewählt. Die Haushalte, die in 
diesen durch ein mathematisches 
Zufallsverfahren ausgewähl-
ten Gebäuden wohnen, sind 
auskunftspflichtig und werden 
innerhalb von fünf aufeinander 
folgenden Jahren bis zu viermal 
befragt. Die vom Gesetzgeber 
angeordnete Auskunftspflicht 
dient dazu, mit dem Mikrozen-
sus repräsentative und aktu-
elle statistische Informationen 
bereitzustellen. Der Mikrozensus 
wird unterjährig durchgeführt. 
Das heißt, der Stichprobenum-
fang von etwa 48 000 Haushal-
ten wird gleichmäßig auf alle 
Monate und Wochen des Jahres 
verteilt. Somit werden in Baden-
Württemberg pro Woche rund 
920 Haushalte von den Intervie-
wern des Statistischen Landes-
amtes befragt. Die Angaben 
beziehen sich dann jeweils auf 
die Woche vor dem Interview. Die 
Interviewerinnen und Interview-
er, die die Mikrozensusbefragung 
durchführen, sind zur strikten 
Verschwiegenheit verpflichtet. 
Sie kündigen sich einige Tage 
vor ihrem Besuch schriftlich bei 
den Haushalten an und überge-
ben mit der Ankündigung auch 
Informationsmaterial über die 
Erhebung sowie das Mikrozen-
susgesetz. Sie weisen sich mit 
einem Interviewerausweis des 
Statistischen Landesamtes aus. 
Die Befragung wird mit einem 
Laptop durchgeführt. Der Einsatz 
der Laptops erleichtert Befrag-
ten und Interviewern die Arbeit 
bei der Erhebung und dient der 
Beschleunigung der Daten-
aufbereitung im Statistischen 
Landesamt. Neben der mündli-

chen Beantwortung der Fragen 
gegenüber einem Interviewer, die 
für die Haushalte am wenigsten 
zeitaufwendig ist, besteht zudem 
die Möglichkeit, den Erhebungs-
bogen selbst auszufüllen. Alle 
erhobenen Einzelangaben unter-
liegen der Geheimhaltung und 
dem Datenschutz und werden 
weder an Dritte weitergegeben 
noch veröffentlicht. Nach Ein-
gang und Prüfung der Daten im 
Statistischen Landesamt werden 
diese anonymisiert und zu ag-
gregierten Landes- und Regio-
nalergebnissen weiterverarbeitet. 
Die Präsidentin des Statistischen 
Landesamts, Dr. Carmina Brenner, 
bittet alle auskunftspflichtigen 
Haushalte um Unterstützung: 
„Um repräsentative Ergebnisse zu 
gewinnen, ist es notwendig, dass 
alle in die Erhebung einbezoge-
nen Haushalte die Fragen des 
Mikrozensus beantworten. Die 
Auskünfte von älteren Personen 
oder Rentnern sind dabei genau-
so wichtig wie die Angaben von 
Angestellten, Selbstständigen, 
Studenten oder Erwerbslosen. 
Es ist nicht möglich, einzelne 
für die Erhebung ausgewählte 
Personen von der Befragung zu 
befreien.“ Um qualitativ zuver-
lässige Ergebnisse zu erhalten, 
hat der Gesetzgeber die meisten 
Fragen mit einer Auskunftspflicht 
belegt (§ 7 Mikrozensusgesetz). 
Das Statistische Landesamt bittet 
jedoch darum, auch die freiwilli-
gen Fragen zu beantworten. Die 
Daten des Mikrozensus bilden für 
Politik, Wirtschaft, Verwaltung, 
Wissenschaft, Presse und nicht 
zuletzt für interessierte Bürge-
rinnen und Bürger eine aktuelle 

Informationsquelle über die 
wirtschaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung, der Familien 
und der Haushalte, den Arbeits-
markt, die Berufsstruktur und die 
Ausbildung. Die Mikrozensuser-
gebnisse für Baden-Württemberg 
werden vom Statistischen 
Landesamt fortlaufend veröf-
fentlicht. Ausgewählte Ergebnis-
se stehen kostenlos unter www.
statistik-bw.de zur Verfügung.

Stegstrecker

Ausfahrt
Pfullendorf/pa – Die Narren-
zunft Stegstrecker nimmt am 
Wochenende vom 24. und 25. 
Januar am Landschaftstreffen 
Oberschwaben-Allgäu bei der 
Plätzlerzunft Altdorf Wein-
garten teil. Am Samstag, 24. 
Januar, fährt ein Bus morgens 
um 9 Uhr nach Weingarten zur 
Schnellerweltmeisterschaft. 
Dieser Bus bringt die Kinder 
und Jugendlichen wieder zurück 
nach Pfullendorf. Rückfahrt von 
Weingarten ist um 17.30 Uhr 
nach der Siegerehrung. Ebenfalls 
am Samstag fahren dann um 
16 Uhr zwei weitere Busse nach 
Weingarten zur Freinacht. Diese 
Busse fahren dann in der Nacht 
zum Sonntag um 2 Uhr wieder 

zurück nach Pfullendorf. Am 
Sonntag, 25. Januar, fahren vier 
Busse zum großen Narrensprung 
nach Weingarten. Abfahrt ist um 
11 Uhr. Abfahrt aller Busse ist 
am Stadtgarten. Rückfahrt ab 
Weingarten ist 17 Uhr, Ankunft 
der gesamten Zunft mit Stadt-
musik am Obertor gegen 18 Uhr. 
Der Umzug beginnt um 13 Uhr. 
Die Narrenzunft Stegstrecker 
läuft an 27. Stelle.

VdK

Kappenabend
Pfullendorf/pa – Die Ortsgrup-
pe Pfullendorf im Sozialver-
band lädt nach dem Erfolg im 
vergangenen Jahr wieder zu 
einem traditionellen zwanglosen 
Kappenabend ein. Er findet am 
Freitag, 23. Februar, ab 19 Uhr 
im Gasthaus „Deutscher Kaiser“ 
statt. Mit lustigen Reimen, 
Gesang und Musik erleben die 
Teilnehmer ein paar gemütliche 
Stunden. Wer etwas vortragen 
möchte, der kann dies ohne Vor-
anmeldung tun. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei.

Turnverein

Turnerball
Pfullendorf/pa - Unter dem 
Motto „Hippie-Flippie Kunter-
bunt“ lädt der Turnverein Pful-
lendorf am Samstag, 31. Januar, 

Der Turnverein lädt am 31. Januar zum Turnerball mit buntem Programm in die Stadthalle ein. 
 Foto: privat
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um 20 Uhr zum kunterbunten 
Turnerball in die Stadthalle ein. 
Einlass ist ab 19 Uhr. Karten gibt 
es im Vorverkauf für sechs Euro 
bei Spielwaren Heilig oder für 
sieben Euro an der Abendkasse. 
Bunt und fröhlich startet der 
Turnerball in die fünfte Jah-
reszeit. Die Narren schlüpfen 
diesmal in luftige Blumenkleider 
und dicke Ketten. Farbenfrohe 
Batikgewänder, Rüschenhem-
den, Pumphosen und Latschen 
an den Füßen vermitteln das 
legendäre Flower Power Feeling 
der 70-er Jahre ebenso wie die 
langen Dreadlocks der Männer. 
Die Band „Moonlight“ bringt 
mit den Hits der 70-er Jahre 
die passende Stimmungs- und 
Tanzmusik aufs Parkett. Bei 
der Bewirtung hilft wieder der 
Pfullendorfer Gesangsverein mit 
und an der Bar wartet die Hand-
ballabteilung auf die durstigen 
Kehlen. Mitzubringen sind gute 
Laune, bequeme Tanzschuhe 
und gutes Durchhaltevermögen 
bis weit nach Mitternacht.

VdK

Kreisverbandstag
Sigmaringen/pa – Der Orts-
verband Pfullendorf im Sozial-
verband VdK teilt mit, dass am 
Samstag, 24. Januar, ab 9.30 Uhr 
der diesjährige Kreisverbandstag 
im Josefinenstift in Sigmaringen 
stattfindet. Die Abarbeitung der 

Regularien beginnt um 10 Uhr 
mit der Begrüßung durch den 
VdK-Kreisvorsitzenden Anton 
Bohner. Anschließend stehen 
die Berichte des Vorsitzenden, 
der Fachbereiche für Frauen, 
Schwerbehinderte, Rentner  und 
Jugend sowie die Berichte des 
Kassierers und der Revisoren 
auf dem Programm. Komplett 
neu sind der Kreisvorstand 
und die Delegierten für den 
Landesverbandstag zu ehren. 
Außerdem stehen Ehrungen und 
Verabschiedungen auf dem Pro-
gramm. Nach der Mittagspause 
führt Monika Remensperger 
ab 13 Uhr „die fünf Esslinger“ 
vor. Dabei handelt es sich um 
eine wissenschaftlich begrün-
dete und in Studien überprüfte 
Auswahl von fünf Gruppen von 
Übungen, die das Ziel haben, die 
körperliche Fitness auch in der 
zweiten Lebenshälfte so lange 
wie möglich hoch zu halten. 
Vertreter der Ergo-Versicherung 
informieren über die erfolgte 
Neuorganisation. Die Veranstal-
tung endet gegen 15 Uhr. Der 
VdK-Kreisverband Sigmaringen 
besteht aus 20 Ortsgruppen mit 
über 3200 Mitgliedern.

Schwäbischer Albverein

Älblerball
Pfullendorf/pa – Die Ortsgruppe 
Pfullendorf im Schwäbischen 
Albverein lädt am Samstag, 

31. Januar, zum traditionellen 
Älblerball ins Gasthaus „Deut-
scher Kaiser“ ein. Beginn ist um 
20 Uhr. Der Abend steht unter 
dem Motto „Älblerrock beim 
Kaiserhock“. Der Eintritt ist frei. 
Alleinunterhalter Reinhold Hos-
pach garantiert auch in diesem 
Jahr wieder für gute Musik, 
Stimmung und Unterhaltung. 
Die Frauen des Vereins studieren 
schon seit Wochen ein  kurzwei-
liges närrisches Programm ein, 
sodass sich auch „Nichttänzer“ 
auf einen vergnügten Abend 
freuen können.    

Turnverein

Talente gesucht
Pfullendorf/pa – Die Hand-
ballabteilung des Turnvereins 
und die Volksbank Pfullendorf 
suchen am Sonntag, 25. Januar, 
bei der VR-Talentiade-Sichtung 
sportlich begabte Kinder. Bei 
der VR-Talentiade-Sichtung 
dürfen Mädchen und Jungen der 
Jahrgänge 2004 und jünger, die 
von ihren jeweiligen Vereinen 
angemeldet wurden, zeigen, was 
in ihnen steckt. Die Handball-
abteilung des TV Pfullendorf 
und die Volksbank Pfullendorf 
organisieren zusammen ein 
Sportfest, bei dem besonders 
begabte Kinder für die Sport-
art Handball entdeckt werden 
sollen. „Unsere Veranstaltung 
gehört zur Sportförderung VR-

Talentiade“, sagt Werner Groß. 
Die Volksbanken Raiffeisenban-
ken in Württemberg haben das 
Konzept zusammen mit den 
württembergischen Sportfach-
verbänden aufgestellt. Seit 2010 
finden diese Veranstaltungen in 
ganz Baden-Württemberg statt. 

VFD

Seminare
Heiligenberg/pa – Der Verband 
der Freizeitreiter und Fahrer 
veranstaltet am Montag, 2. 
Februar, im Gasthaus „Hosbein“ 
in Heiligenberg ein Kompetenz-
seminar mit Dr. Christina Fritz 
zum Thema „Pferde fit füttern“. 
Ein Folgeseminar zu Zivilisa-
tionskrankheiten bei Pferden 
findet am Dienstag, 3. Februar 
ebenfalls mit Dr. Christina Fritz 
statt. Informationen und Anmel-
dung gibt es bei Margit Wiskot, 
Telefon 07554/990066.

Schwäbischer Albverein

Wanderwoche 
2015
Pfullendorf/pa – Die Ortsgruppe 
Pfullendorf im Schwäbischen 
Albverein veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder eine Wan-
der- und Ferienwoche. Sie führt 
in der Zeit vom 18. bis 25. Juli 

in den Chiemgau. Es sind noch 
einige Plätze frei. Die Teilnehmer 
fahren mit dem Omnibus an 
ihr Reiseziel im Chiemgau, wo 
sie in einem schönen Gasthof 
mit Halbpension in Engstätt 
untergebracht sind. Der Bus 
bleibt vor Ort und begleitet die 
Teilnehmer bei ihren Ausflügen, 
Wanderungen und Besichtigun-
gen, die an die unterschiedliche 
Leistungsfähigkeit und Gesund-
heit der Mitreisenden ange-
passt sind. Interessierte, auch 
Nichtmitglieder, erhalten beim 
Vorsitzenden Hartmuth Dinter, 
Telefon 07552/7259, weitere 
Informationen. In der zweiten 
Februarwoche findet außerdem 
eine Informationsveranstaltung 
für alle Teilnehmer und Interes-
sierten statt. 

DAV

Tolle Winterfreizeit 
Pfullendorf/pa – Das Ski- und 
Snowboardlehrteam der Sek-
tion Pfullendorf im Deutschen 
Alpenverein hat Anfang Januar 
seine alljährliche Kinder- und 
Jugendfreizeit veranstaltet. 41 
Teilnehmer trafen im Haus Don 
Bosco in Au/Bregenzerwald ein. 
Nach einer abendlichen Ken-
nenlernrunde ging es ab dem 
nächsten Tag vier Tage lang mit 
Ski und Snowboards auf die Pis-
ten im Skigebiet Mellau-Damüls. 
Diese Pistentage waren sehr 

Die Kids erlebten tolle Wintersporttage mit dem DAV.  Foto: privat
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abwechslungsreich. Am ersten 
Tag freuten sich alle über die 
guten Schneeverhältnisse. Der 
zweite Tag begann witterungs-
mäßig ebenfalls gut, bis am 
Nachmittag ein heftiger Sturm 
aufkam. Deshalb entschied sich 
das Lehrteam zur frühzeitigen 
Abfahrt mit der Gondelbahn 
ins Tal. Am dritten und schon 
wieder vorletzten Tag trübte am 
Nachmittag allmählich einzie-
hender Nebel die Sicht, aber 
nicht die gute Stimmung. Dafür 
wurden die Wintersportler am 
letzten Tag mit Bilderbuchwetter 
belohnt. Das Lehrteam freute 
sich besonders über die Kurser-
folge der elf Anfänger, darunter 
zwei auf Skiern und neun auf 
Snowboards. Nach den wenigen 
Kurstagen waren sie bereits in 
der Lage, sicher auf den Berg 
hoch zu kommen und auf den 
ausgesteckten sowohl roten wie 
auch schwarzen Pisten elegant 
wieder herunterzufahren. Nach 
der Piste wurden die Teilnehmer 
wie jedes Jahr vom bewährten 
Küchenteam bestens verpflegt 
und umsorgt, bevor der Tag mit 
verschiedenen Spielen wie der 
beliebten Hüttenrallye seinen 
Ausklang fand. Ein besonderer 
Dank gilt den Sponsoren aus 
Pfullendorf für die Preise der 
Hüttenrallye. 

APOTHEKEN

Donnerstag:
Central-Apotheke,  
Pfullendorf 07552/5212

Freitag:
Kloster-Apotheke,  
Pfullendorf 07552/5866

Samstag:
Bahnhof-Apotheke,  
Stockach 07771/2313
Stadt-Apotheke, Mengen 
07572/6788

Sonntag:
Pflummern-Apotheke,  
Überlingen 07551/63864
Hof-Apotheke,  
Sigmaringen 07571/73910
Schloss-Apotheke,  
Heiligenberg 07554/250

Montag:
Kreuz-Apotheke, Mengen 
07572/8035

Dienstag:
Apotheke Owingen, 
07551/66668
Apotheke St. Michael,  
Hohentengen 07572/711588

Mittwoch:
Rats-Apotheke, Meßkirch 
07575/92120

Apotheken-Notdienstfinder
Festnetz: 08000022833
Handy: 22833
Internet: www.lak-bw.de

ÄRZTE
zu erfragen unter 
Telefon 0180/1929265

KINDERÄRZTE
zu erfragen unter 
Telefon 0180/1929345

ZAHNÄRZTE
zu erfragen unter 
Telefon 0180/5911660

AUGENÄRZTE
zu erfragen unter 
0180/1929340 (nur Wochen-
ende und Feiertage)

TIERÄRZTE
Wenn der Haustierarzt nicht 
erreichbar ist:
Dr. Fischer, Egg 07552/9280431
Praxis Bernauer, Rengets-
weiler (altes Schulhaus) 
07578/9339300

NOTRUFE

Feuerwehr: 
Telefon 112

Rettungsdienst/Notarzt:
Telefon 112

Polizei: 
Telefon 110

Krankentransport:
Telefon 07552/19222

Krankenhaus Pfullendorf:
Telefon 07552/2502
Spitalpflege Alten- und 
Pflegeheim:
Telefon 07552/252461

Spitalpflege Tagespflege:
Telefon 07552/9281545

Spitalpflege Ambulanter 
Pflegedienst:

Telefon 07552/252461
Sozialstation Pfullendorf:
Telefon 07552/1212

Vinzenz Ambulanter 
Pflegedienst:
Telefon 07552/9337790

Hospizgruppe:
Einsatzleitung 0172/7758681

Initiative Regenbogen – Glück-
lose Schwangerschaft: 
Telefon 07552/91268
  
Erziehungsberatungsstelle 
Pfullendorf: 
Terminvereinbarung:  
Telefon 07571/730160

Ehe-, Familien- und Lebens- 
beratung Pfullendorf:
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/5787

Pflegestützpunkt Landkreis 
Sigmaringen
Terminvereinbarung: 
Telefon 07572/7137368 oder 
07572/7137372

 Angaben ohne Gewähr

STÄDTISCHE
VERANSTALTUNGEN

Eiszelt
Öffnungszeiten
Montags: 15 – 18.30 Uhr  
Eislauf
Montags: 19 – 22.30 Uhr  
Eisstockschießen
Dienstags: 15 – 20.30 Uhr  
Eislauf
Mittwochs: 15 – 22.30 Uhr  
Eislauf
Freitags: 13 – 18.30 Uhr Eislauf
Freitags: 19 – 22.30 Uhr  
Eisdisco
Samstags: 13 – 20.30 Uhr  
Eislauf
Sonntags: 9.30 – 20.30 Uhr 
Eislauf

Spitalpflege
Montags – freitags,  
8 – 17 Uhr
Pfarrhofgasse 3, Tagespflege 
für Pflegebedürftige

Kinder- und Jugendbüro
Donnerstags, 14.30 – 16 Uhr
Jugendhaus, Kids-Treff für 
Grundschüler
Donnerstags, 16 – 18 Uhr
Jugendhaus, Youth Session für 
Fünft- bis Siebtklässler
Donnerstags, 18 – 21 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
12- bis 18-Jährige
Freitags, 13 – 15.30 Uhr
Sechslinden-Schule, Koch- und 
Backgruppe
Freitags, 14.30 – 16 Uhr
Jugendhaus, Kids-Treff für 
Grundschüler
Freitags, 16 – 18 Uhr
Jugendhaus, Youth Session für 
Fünft- bis Siebtklässler
Freitags, 18 – 22 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
12- bis 18-Jährige
Montags, 16.30 – 19 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
12- bis 18-Jährige
Dienstags, freitags,  
16.30 – 19 Uhr
Jugendhaus, Projekte
Mittwochs, 14 – 16 Uhr
Jugendhaus, Fun & Action für 
Fünft- bis Siebtklässler
Mittwochs, 16.30 bis 19 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
12- bis 18-Jährige

ÖFFNUNGSZEITEN

Recyclinghof
Dienstags, 10 – 13 Uhr
Mittwochs, 13 – 17 Uhr
Donnerstags, 15 – 18 Uhr
Freitags, 13 – 17 Uhr
Samstags, 9 – 13 Uhr

Hallenbad
Montags, 16 – 18 Uhr 
(nur Frauen)
Dienstags, 16 – 18 Uhr
Mittwochs, 17 – 21 Uhr 
(ab 19.30 Uhr  
nur Erwachsene)
Samstags, 14 – 17 Uhr
Sonntags, 9 – 12 Uhr

Stadtbücherei
Dienstags, 10 – 12.30 Uhr, 
14 – 18 Uhr
Donnerstags,  
10 – 12.30 Uhr,  
14 – 18 Uhr
Freitags, 14 – 18 Uhr
Samstags, 10 – 12.30 Uhr

Tourist-Information
Montags – freitags,  
9 – 12 Uhr
Montags – donnerstags,  
14 – 16 Uhr 

 

 

MÄRKTE

Pfullendorf:
Dienstags und samstags, 
7 – 12 Uhr
Marktplatz, Wochenmarkt

Aach-Linz:
Donnerstags, 16 – 18.30 Uhr
Martinsplatz, Bauern- und  
Wochenmarkt

KULTUR

Christuskirche
Sonntag, 25. Januar, 17 Uhr
Geistliche Abendmusik

Café Moccafloor
Freitag, 23. Januar, 20 Uhr
Konzert mit „Lüül und Band“

Linzgau Theater
Samstag, 24. Januar, 19.30 Uhr
Sonntag, 25. Januar, 16 Uhr
Kolpinghaus, Theater „Besche-
rung unterm Tannenbaum“

Stadthalle
Donnerstag, 22. Januar, 20 Uhr
Musik-Comedy mit „Carring-
ton-Brown“
 

VEREINE

Netzwerk 50 plus
Freitags und montags, 10 Uhr
Sportcenter Barz, Gesund und 
fit für Frauen
Dienstag, 27. Januar, 14.30 Uhr
Treffpunkt im TIP, Sprachgrup-
pe Italienisch
Dienstag, 27. Januar, 16.15 Uhr
Treffpunkt im TIP, Sprach- 
gruppe Französisch

VdK
Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Kappenabend

Cego-Freunde
Freitag, 23. Januar, 20 Uhr
Gasthaus „Alte Mühle“, 
Spielabend

Stegstrecker
Samstag, 24. Januar
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Sonntag, 25. Januar
Stadtgartenvorplatz, Fahrt zum 
Narrentreffen in Weingarten

Gesangverein
Samstag, 24. Januar, 20 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Hauptversammlung

Stadtwehr
Dienstag, 27. Januar, 19.30 Uhr
Feuerwehrhaus, Übungsabend

Geberit-Rentner
Mittwoch, 28. Januar, 14 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Skat

Schnellergilde
Samstags, 11 – 13 Uhr
Dienstags, 17 – 19 Uhr
TIP, Karbatschen-Reparatur-
dienst

SCP Schach
Freitags, 19 Uhr
Haus Linzgau, Jugendschach
Freitags, 20 Uhr
Haus Linzgau, Übungsabend 
für Aktive

Akkordeonorchester Aach-Linz
Freitags, 18 Uhr, Probe des 
Schülerorchesters
Freitags, 20 Uhr, Probe des 1. 
Orchesters
Mittwochs, 20 Uhr, Probe des 
Jugendorchesters

DLRG
Hallenbad
Montags + freitags, 18.15 Uhr, 
Anfängertraining
Montags + freitags, 19.05 Uhr, 
Jugendschwimmtraining
Montags + freitags, 20 Uhr, 
Rettungsschwimmtraining

Ruderclub
Mittwochs, 18 Uhr
Physiotherapie Weiler, Training

Schwarze Panter
Gruppenraum
Wölflinge: Freitags, 17.30 Uhr
White Tigers: Freitags, 17 Uhr
Blue Scorpions: Freitags, 17 Uhr
Red Rams: Donnerstags, 18 Uhr
Dark Rabbits: Donnerstags, 
18 Uhr

Tanzsportclub Calypso
Montags, 19 Uhr
Donnerstags, 20.15 Uhr
Bonhoeffer-Haus, Training
14-tägig donnerstags,  
18.45 Uhr Bonhoeffer-Haus,  
Tanztreff für Junggebliebene 
 

Stadtmusik
Montags, 17.30 – 18.15 Uhr 
Orchestersaal, Probe des Vor-
orchesters
Montags, 18.30 – 19.45 Uhr
Orchestersaal, Probe des 
Jugendblasorchesters
Dienstags, 20 – 22 Uhr
Freitags, 20 – 22 Uhr
Orchestersaal, Probe der Stadt-
musik

Chips & Flips
Dorfgemeinschaftshaus Groß-
stadelhofen
Dienstags 18.15 Uhr 
Probe der Juniors
20.15 Uhr Probe der 
Erwachsenen

Rheuma-Arbeitskreis
Dienstags, 16 Uhr
Trockengymnastik, Sechslin-
denschule
Freitags, 14.55 Uhr
Freitags, 15.45 Uhr
Freitags, 16.30 Uhr
Wassergymnastik, Schwimm-
bad Heiligenberg

Fanfarenzug Großstadelhofen
Dorfgemeinschaftshaus
Freitags, 19.30 Uhr
Anfängerprobe
Freitags, 20.30 Uhr
Hauptprobe

Herzsportgruppe
Dienstags, 16.45 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Übungsgruppe
Dienstags, 17.45 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Trai-
ningsgruppe

Seniorentanzgruppe
Dienstags, 13.45 Uhr
Kolpinghaus, Übungsnachmit-
tag

Gesangverein
Montags, 20 Uhr
Musikschule, Frauenchorprobe
Mittwochs, 20 Uhr
Musikschule, Männerchorprobe

Osteoporose-Gruppe
Mittwochs, 17.30 Uhr
Mittwochs, 18.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Übungsstunde

Selbsthilfegruppe Morbus 
Bechterew
Donnerstag, 22. Januar, 
18.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Gymnastik 

SHG für depressiv Erkrankte
Mittwochs, 19 Uhr
Krankenhaus (Raum 10), 
Treffen

SONSTIGES

Tafelladen
Uttengasse 25
Mittwochs 15 – 16.30 Uhr 
geöffnet
Freitags 15 – 16.30 Uhr 
geöffnet

Weltladen
Am alten Spital 10
Öffnungszeiten:
montags – samstags 
9 – 12 Uhr
montags – freitags 15 – 18 Uhr

Sozialstation
Überlinger Straße 1
Jeden Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag und 
Sonntag, 14 – 17 Uhr
Betreuungsgruppe

Kleiderlager
Martin-Schneller-Straße 14
Annahme: mittwochs,  
9 – 11 Uhr
Ausgabe: mittwochs,  
15 – 16.30 Uhr

Diakonisches Werk
Dienstags, mittwochs, freitags, 
9 – 11 Uhr
Dienstags 15 – 17 Uhr
Melanchthonweg 3, Sprech-
stunde

Atelier Rudnik
Adolf-Kolping-Straße 11
Nach telefonischer Verein- 
barung 07552/97100 
Wortschatzinsel für Kinder

Haus Linzgau
Mittwochs, Kino-Tag

Elternschule
Mittwoch, 28. Januar, 16 Uhr
Krankenhaus, Geschwisterkurs 
für werdende Geschwister
Hebamme Ruth Schwarz,  
Telefon 07553/917333

Galerie „Grünes Haus“
Montags – donnerstags von 16 
bis 18 Uhr geöffnet

Projekt Miteinander – Fürein-
ander
Mittwoch, 28. Januar, 
19.30 Uhr 
 

Haus Linzgau, Informations-
abend

Deggenhausertal
Montag, 26. Januar, 19.30 Uhr
Lehenhof, Vortrag 
„Alemannische Fasnet“

Ostrach
Puppenbühne Ostrach
Sonntag, 25. Januar, 15 Uhr
Alter Bahnhof, Puppentheater 
„Frau Holle“

SPORT

TVP Handball
Sporthalle am Jakobsweg
Samstag, 24. Januar
16 Uhr: HSG B-weiblich -  
TSC Blumberg
17.30 Uhr: TVP F-gem Einla-
gespiel
20 Uhr: TVP Herren 1 -  
TV Brombach
Sonntag, 25. Januar
12.30 Uhr: VR Talentiade

Nordic Walking
Dienstags, donnerstags, 14 Uhr
Treffpunkt beim Waldstadion

Tennisclub
Montags, 18.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Fit durch den Winter

TVP Badminton
Sechslinden-Turnhalle
Dienstags, 20.15 Uhr, Training 
Erwachsene
Freitags, 18.30 Uhr, Training 
Jugendliche
Freitags, 20 Uhr, Training  
Erwachsene

TVP Fit Mix
Montags, 19 Uhr
Härle-Turnhalle, Übungsstunde

TVP Turnen
Härle-Turnhalle
Montags: 16 Uhr, Mutter- 
Vater-Kind
Dienstags: 16 Uhr, Bambinis
Mittwochs: 16 Uhr,  
Mädchen 7 bis 9 Jahre
Mittwochs: 17 Uhr,  
Mädchen 4 bis 6 Jahre
Donnerstags: 17 Uhr,  

Buben 4 bis 6 Jahre
Donnerstags: 18 Uhr,  
Buben ab 7 Jahren
Donnerstags: 19.30 Uhr,  
Gemischt  
ab 16 Jahre

TVP Fitness ab 45
Mittwochs, 18 Uhr,  
Härle-Turnhalle

TVP Rope Skipping
Härle-Turnhalle
Dienstags: 18 Uhr, Anfänger  
ab 8 Jahren
Dienstags: 19 Uhr,  
Fortgeschrittene 

TVP Aerobic
Mittwochs, 19 Uhr,  
Härle-Turnhalle
Freitags, 18.30 Uhr,  
Härle-Turnhalle

TVP Lauftreff/Nordic Walking
Samstags, 14 Uhr
Treffpunkt Seepark, Parkplatz 
Ost

TSV Aach-Linz
Montags, 9.30  Uhr
Blumenstraße 18, Nordic  
Walking

DRK Seniorengymnastik
Aach-Linz: Dienstags,  
16.15 Uhr, Gymnastikraum in 
der Schlossgarten-Halle
Pfullendorf: Montags,  
16.30 Uhr, Gymnastikraum der 
Kasimir-Walchner-Schule

Boxclub Pfullendorf
Montags, mittwochs, freitags, 
18 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Training

TSV Aach-Linz Tischtennis
Dienstags, 19 Uhr
Schlossgarten-Halle, Training 
für Erwachsene
Donnerstags, 18.30 Uhr
Schlossgarten-Halle, Training 
für Jugendliche und  
Erwachsene

Reha-Sport
Dienstags, 18 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Übungsstunde
Donnerstags, 18 Uhr
Krankenhaus, Übungsstunde

Anzeigenschluss
immer freitags
um 12.00 Uhr.



Aktion bis 31. Jan. 2015
** Wohnungs- und Hausschätzung **

nach dem Verkehrswert: Euro 275,- + MwSt.

GERHARD SIENER  – Bankk. · Immobilien · Gutachten
88662 Überlingen · Tel. 0171-6203541 · g.siener@siener-immobilien.de

Seit 1973

Verstopft? dann ...
Rohrwurm©

Bodenseekreis
Tag und Nacht / Sonn- und Feiertag

Kanal TV-Rohrreinigung

Auto 0171/3235255
oder
Tel. 07555/929930

Impressum
Herausgeber: Stadt Pfullendorf, 88630 Pfullen-
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0751/2955998399, Redaktion: Anthia Schmitt 
(stt), SZ-Geschäftsstelle in Pfullendorf, Am 
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Anzeigen: Annahme und Beratung in der SZ-Ge-
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88630 Pfullendorf, Günther Kolb,
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Druck: Druckhaus Ulm-Oberschwaben, Weingarten.
Alle Rechte vorbehalten: Nachdruck von Texten, 
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Weinklause
Pfullendorf

flexible

Aushilfsbedienung
für einzelne 

Abendveranstaltungen 
gesucht.

Sigmaringerstr. 32a
Tel. 0 75 52 / 82 43

Fam. Hißleiter

Pfullendorf
Einfamilienhaus
KFW 55, zentrale Stadtlage, 
sonnig, 345 m2 Grund, 130 m2 
Wfl., voll unterkellert, mit Ga-
rage und Außenanlage, sehr 
effiziente Haustechnik mit PV-
Anlage, ohne Maler - Fliesen - 
Bodenbeläge und Innentüren.

0171/2701995 5 298.000.-

Einfamilienhaus
in Pfullendorf
zentrale Stadtlage, 175 m2 Wfl., 
374 m2-Grundstück, KFW 55, 
sehr gehobene Ausstattung, 
incl. Garage und Küche, be-
zugsfertig

07552/6141 5 398.000.-

Weibliche Rollstuhlfahrerin,
48 Jahre, mit Kater,

sucht eine barrierefreie

3-Zimmer-Terrassenwohnung
in Pfullendorf. Miete ist gesichert.

Telefon: 07552-4836

Gitarre / Trommel
Unterricht in Aach-Linz

Tel. 0 75 57/92 87 25

Bezirksleiterin Sarah Steuer
Telefon  07552 263296
Sarah.Steuer@LBS-BW.de

Ihre Baufinanziererin!

Bei Freunden Zuhause sein
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
Wir beraten Sie unverbindlich -  25 Jahre
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07552 – 9357283 info@immobilienperle.de

Leicht zu merken: 
0 75 52/46 10

Pfullendorf  
Einfamilienhaus auf 700 m² 
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 69.000,– € 
Wohnhaus mit Halle nähe 
Pfullendorf,
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 625.000,– € 

Immobilien Reisky 
Hauptstr. 37  
Pfullendorf 
Tel. 07552 4610

Immobilienmarkt

Kaufangebote Immobilien

Häuser

EFH/DHH/RH

Mietgesuche Wohnungen

3−Zimmer−Wohnungen

Dienstleistungen lokal

Unterricht

Stellenangebote

Kapitalmarkt

Ihr starker Werbepartner
in der Region.

Anzeigenschluss
immer freitags
um 12.00 Uhr.



Die Behindertenhilfe nach Maß gem. GmbH sucht ab sofort 
für die Assistenz im Montessori Kinderhaus Aach-Linz eine 
engagierte Mitarbeiterin – 6 Std./Woche, vormittags.  

Hilfen nach Maß, Sandra Kunzelmann, 
Trègueuxplatz 1, 72501 Gammertingen, Tel. 07574/934968-19, 
e-mail: s.kunzelmann@mariaberg.de 

BEWIRB DICH JETZT!
FSJ im (Handball)Sport

Die Handballabteilungen vom TV Pfullendorf und TV Messkirch
bieten einem volljährigen, handballbegeisterten jungen 

Menschen eine Stelle für das freiwillige soziale Jahr (FSJ) an.

Bewerbungen sind ab sofort bis zum 31.3.2015 möglich.
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Veronika Treubel - TV Pfullendorf Tel. 07552 7883

eMail: rollingvroni@t-online.de
oder

Rosi Gedig - TV Meßkirch Tel. 07575 3030 eMail: r_gedig@web.de

www.handball-pfullendorf.de www.tvmesskirch.de/Handball
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Haben wir Ihr Interesse geweckt?, 
dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie von unserer Heim- und Pfl ege-
dienstleiterin, Frau Evelin Lehmann (Tel. 07575/9209-0)

Altenpfl egeheim 
Conrad-Gröber-Haus
Stockacher Straße 26 | 88605 Meßkirch
www.caritas-sigmaringen.de

Wir suchen:

exam. Gesundheits- und 

Krankenpfl eger/in

exam. Altenpfl eger/-innen

Hilfskräfte in der Pfl ege (in Voll- und Teilzeit)

13.500 Einwohner, Landkreis Sigmaringen

Die Stadt Pfullendorf sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n

Erzieher/in
für den neu renovierten städtischen Kindergarten Am Oberen 
Tor.

Wer wir sind:
Der Kindergarten Am Oberen Tor besteht aus 3 Kindergarten-
gruppen sowie einer Krippengruppe und versteht sich als fami-
lienergänzende und – unterstützende Bildungseinrichtung. Die 
pädagogische Arbeit richtet sich nach den  Feldern des Orientie-
rungsplans. 

Was wir bieten:

 
regelmäßige Supervision, Fortbildungsmöglichkeiten

Was wir erwarten:

 
Kindern und Eltern

 
wicklung 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen: 
Kindergartenleiterin Ulrike Götz, Tel. 07552/25-1340 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte bis 31. Januar 2015 
-

Weitere Informationen zu unserer Stadt und dem Kindergarten 
finden Sie unter www.pfullendorf.de

Wegen ein paar Beulen nicht gleich heulen.
 Mit uns wird es wieder bestens.
Kleine und große Unfallschäden, auch Rahmenschäden sind bei 
Reck in den besten Händen.
Weil wir alles dafür haben: Original-Ersatzteile...
die richtigen Leute, die richtigen Werkzeuge.
Und zum Schluss den richtigen Lack.
Ob Audi, Alfa, BMW, Fiat, Ford, Mercedes, Opel, VW,  
ein Franzose oder Japaner. Bei uns ist Blech, Blech.
Ihr Karosserie- und Lackbetrieb 

 Autohaus Reck GmbH
 Im Goldäcker 8
 88630 Pfullendorf
 Telefon 07552-20300

E-Mail: info@autohaus-reck.de       www.autohaus-reck.de

GM
BH

43 Jahre

Gesucht.  
Gefunden. 
Südfinder. 
südfinder.de

Gesucht. Gefunden. Südfinder.

Juniorabo 

bestellen und 

50%
sparen!

Ein Angebot von: 
Schwäbische Zeitung
Lindauer Zeitung
Gränzbote
Heuberger Bote 
Trossinger Zeitung
Ipf- und Jagst-Zeitung
Aalener Nachrichten

Hänschen klein  
geht allein …  
in die eigenen vier  
Wände hinein. 
Aber nicht ohne ein Abo 
seiner Heimatzeitung!  
Dieses Angebot gibt es 
jetzt bis zum Alter von  
25 Jahren, zusätzlich zum 
Vollabo der Eltern zum 
halben Preis. 
Infos unter:  
schwäbische.de/juniorabo 
oder Tel. 0751 2955-5555  
(Mo–Fr von 7 bis 18 Uhr, Sa von 8 bis 12 Uhr).

KFZ−Angebote

Stellenmarkt



Wer die
Verkaufsstelle der
Rhombusrösterei
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	��
der erhält 100/250 oder
500 Gramm erspielten
���		�����Werbegeschenk.

Psssst: Schauen Sie mal in 
der Garnmarktgasse nach!!

P
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ndorfer Kaffeeröstere
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NEU – NEU – NEU – NEU
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Heimspielwochenende - Stadthalle Pfullendorf
Samstag, 24.01.2015, 20:00 Uhr: TV Pfullendorf Herren 1 (Landesliga Süd) – TV Brombach
Sonntag, 25.01.2015, ab 12:30 Uhr: VR-Talentiade Vorentscheid mit 6 E-Jugendmannschaften
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Karten 

Tischdeko 

Kerzen 

Gotteslob

   …
die

 ne
ue

ste
n

     
     

Tre
nd

s!

das kreative
Bastel- &
Handarbeits-
geschäft

Pfullendorfer Str. 5 · 88356 Ostrach
Tel. 07585/91157 · Fax 07585/91158
nadeloehr@nadeloehr-ostrach.de

Nadelöhr Ruth Bronner

Geöffnet:  
Mo bis Fr 
8.30 - 12.15 Uhr 
14 - 18.30 Uhr  
Sa 8.30 - 13 Uhr

         ein 
unvergess  licher Tag 

KOMMUNION
KONFIRMATION& 

vom 
22.01.

bis 24.01.

AUS-
STELLUNG

10
01

Auslaufpapiere

bis zu 

gespart!
50%

www.nadeloehr-ostrach.de + Online Shop

Bäder mit Ideen
Wärme mit System
Rufen Sie an, wenn es um
Ihr Bad oder Heizung geht.

Firma
Edi Waldvogel
Mengener Straße 1/1
88630 Pfullendorf
Tel. 0 75 52 - 93 37 90

Bäder- und
Kaminofenausstellung

WEMA
Reifen & KFZ

KFZ-Meisterbetrieb

Tel. 0 75 52 /40 90 68
88630 Pfullendorf

Mengener Straße 1

Manfred
u. Dirk Wenzel

auto
reparatur

e.
K.

Brunnhausen 8 · 88630 Pfullendorf · www.schreinerei-franz-lutz.de
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Filigran oder stahlhart:
 Wir machen‘s!

METALLBAU
VOGLER GMBH

Für Gewerbe und Landwirtschaft:
Sektionaltore, Rolltore, Schnelllauftore...

Ihr starker Werbepartner
in der Region.


